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„ Bezugspreis: (Beſtellungen nehmen alle P 
= 77S Nachtrag 5 zur Preisliſte). 
Erſcheint 


täglich, 


a Die leitenden Staatsmänner Englands haben 


ſich kürzlich beim Lordmayors⸗Eſſen in 
der Guildhall getroffen und die üblichen 


Reden gehalten. Dem Kabinett Asquith war 


es ſchon im Unterhauſe ſehr ſchwer ge⸗ 
worden, ſeine Politik zu verteidigen. Die Weine 
der Guildhall machten die Aufgabe nicht leichter, 


ſchufen aber die Stimmung zu allerlei 
| ſonſt dem Ernte der Zeit nicht 


Scherzen, die 
entſprochen hätten. „ 
Was ſoll man dazu fagen, daß der 
Miniſter des Innern, John Simon, von 
zunmenſchlichen Methoden Deutſchlands“ zu 
Sprechen wagt, in einem Augenblicke, wo der 
aamerilaniſche Bericht über den feigen Mord, den 
die engliſche Marine an der Beſatzung eines 
deutſchen Unterſeebootes begangen hat, ſelbſt den 
großen Britenmund 
müßte? Daß Balfour den König der Bulgaren, 


weil er ſich nicht vor den britiſchen Wagen 


ſpannen ließ, des „Verrates“ anklagt, die engliſche 
Preſſe aber den italieniſchen Verräter mit Lob 
überhäuft? 


Kriegsziel bezeichnet, „den kleinen Staaten 


Europas die Unabhängigkeit und Europa ſelbſt 
und der ganzen Welt die Befreiung von der 


Gewaltherrſchaft zu ſichern“, während die ameri- 
kaniſche Note den Engländern beweiſt, daß ſie 
das Gegenteil tun, daß ſie die unbeſtreitbaren 
Rechte der Neutralen knebeln? Daß derſelbe 
Asquith den Mut findet zu der Behauptung, die 
Nation fließe „in dem tiefen Bette der Eintracht 
und Einſtimmigkeit“ entſchloſſen fort, zu einem 
Zeitpunkte, wo Londoner Blätter die ſchärfſte 


Kritik üben an der Politik ihres Landes, wo die 


Regierung in den beiden Häuf ern des Parlaments 
ernſten Angriffen ausgeſetzt ift? Vielleicht findet 
ſich ein ehrlicher Brite, der den Guildhall⸗Rednern 
zuruft: „Ihr ſeid voll ſüßen Weines!“ Uns 
Deutſche muten ſolche Reden an wie das ver⸗ 
zweifelte Geſtammel eines Falſchſpielers vor der 
Entlarvung nr | 
Und das britifche Volk? Ihm ward in der 
Guildhall ein „Blumenſtrauß von Rhetorik“ ge⸗ 
reicht, ein Blumenſtrauß, dem nur eine Blume 
fehlte: die Wahrheit. Aber das Volk will ſich 
nicht länger täuſchen laſſen. Schon hat das 
„Daily Chronicle“ gefordert, daß die Zenſur die 


deutſchen amtlichen Heeresberichte künftig nicht 


entfielen ſolle. Derſelbe Ruf nach der 

Wahrheit iſt im Unterhauſe ertönt und neuer⸗ 
dings von den Lords wiederholt worden. 
Ernſte und eindringliche Worte, 


tenden Staatsmänner, ſind im Oberhauſe 
gefallen. Drei Lords kritiſierten die Mängel der 
Zenſur und verlangten, daß dem Volke die Wahr- 
heit mitgeteilt werde. Lord Milner, der frühere 
Reichskommiſſar in Südafrika, klagte beſonders 


über die Verſtümmelung der deutſchen Funken⸗ 


berichte und über die beſtändige Irreführung des 


Publikums durch 


Pu 5 optimiſtiſch zurechtgemachte 
Kriegsberichte. 


Das Syſtem der Täuſchung, das 


die engliſche Politik im Frieden übte und im 


Kriege zur höchſten Blüte brachte, hat offenbar 


im britiſchen Volke ſelbſt die gefährliche Stim⸗ 


mung erzeugt, über die heute ziemlich allgemein 


geklagt wird. Auf der einen Seite völlige Gleich⸗ 


gültigkeit, die bis zur Flucht vor der Wehrpflicht 


führt, auf der anderen Seite ein törichter Opti⸗ 
mismus, der ſich auf falſche Berichte ſtützt, oder 
wachſendes Mißtrauen, das den offiziellen Mel- 
dungen nicht mehr glaubt. Im ganzen jedenfalls 
das Gegenteil der „Eintracht“, 
mer noch vortäuſchen möchte. 


Wichtiger als der Beweis für die Mißſtim⸗ 


mung in England ſcheint uns ein anderes Merk⸗ 
mal der letzten Debatte im Oberhauſe zu ſein: 


die ſtarke Friedensſehnſucht, die in. 


den Reden der Lords Loreburn und Courtney 


zum Ausdruck kam. Hier iſt zum erſten Male 
m der parlamentariſchen Körperſchaft einer der 


kriegführenden Mächte der Wunſch nach Aus⸗ 
91 : u geäußert worden. Mag dieſer Wunſch 
zuch noch mit Möglichkeiten rechnen, die wir 
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Freiheit der Meere als einen geeigneten 


erſt zu, wenn ſich auch die britiſche Regierung 


zum Schweigen bringen 


Daß Asquith als das britiſche 
wärtigen Politik, insbeſondere zu den überſeeiſchen 


ſich auch diesmal um Vorgänge handelt, die 
geeignet find, den Wiſſenden ernſt und verſöhn⸗ 
lich zu ſtimmen? Geheimnisvolle Andeutungen 


x die ſich wer | 
ſentlich unterſcheiden von den Phraſen der Tei- 


Er hat dort im Jahre 1898 die engliſche Sudan⸗ 


die Asquith im⸗ daß Set tusgra 
| I fehneiden und nach Kairo ſenden, den Körper 
aber in den Nil werfen ließ, nennt kein geringerer 


Ueber die Lage in Indien hat die Welt 


Deutſchen ablehnen müßten, ſo genügt doch allein 


— 


on 
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ſchon die Tatſache, daß er beſteht. Und wenn 
ein Mann, wie Lord Courtney, die Frage der 


Gegenſtand für Friedensverhandlungen bezeichnet, 
ſo iſt das immerhin ein beachtenswertes Zeichen 
der Zeit. Politiſche Bedeutung käme ihm freilich 


zu dieſer Anſicht bekennen würde. Das iſt aber 
bis jetzt noch nicht geſchehen. 

Woher die verſöhnliche Stim⸗ 
mung im Oberhauſe? Sie mag einem 
gewiſſen Grade von Ermüdung entſpringen und 
der Erkenntnis, daß es doch nicht möglich ſein 


wird, die deutſchen Erfolge wieder ungeſchehen 
zu machen, daß es beſſer iſt, einer vernünftigen 
Verſtändigung die Wege zu ebnen, als einen 
Krieg der Vernichtung bis zum unabſehbaren 
Ende zu führen. Es ift aber möglich, ja fogar| 


wahrſcheinlich, daß äußere Umſtände die 
Lords beſtimmen, gerade jetzt dem Ausgleich zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und England das Wort zu 
reden. i esse 

Die Lords haben enge Beziehungen zur aus⸗ 


Ländern. Sie ſind ſelbſt vielfach in den Kolo⸗ 


nien geweſen und wiſſen häufig Dinge, die der 


Oeffentlichkeit noch vorenthalten werden. Ob es 


über die Zwecke der Reiſe Lord Kitche⸗ 


ners nach dem Orient, die beſorgte Pro⸗ 
phezeihung Lord Milners, daß die Abweſenheit 
des Kriegsminiſters ſich „ſehr beträchtlich hin⸗ 
ziehen“ werde, 


be, geben unſerer Vermutung zum 
mindeſten einen Schein von Berechtigung. 


von dort nach Rom gereiſt ſein und wird dann 
in Athen erwartet. 
Rom und Athen zu löſen hat, läßt ſich erraten. 
Sie werden wohl im Zuſammenhang ſtehen mit 
den Mißerfolgen der Ententetruppen auf dem 


Balkan und bedürfen zu ihrer Löſung allerdings 


eines ſtarken Mannes. Ob es aber Lord Kitche⸗ 
ner gelingen wird, König Konſtantin zum An⸗ 
ſchluß an den Vierverband zu bewegen, iſt auch 
dann noch fraglich, wenn der Kriegsminiſter den 
Oberbefehl über die Balkantruppen 
übernehmen ſollte. Dieſe Abſicht ſchreibt ihm 
ein bulgariſches Blatt zu; Asquith hat in der 
Guildhall nur erklärt, daß Kitchener den „ganzen 
Zuſtand auf dem Balkan“ unterſuchen werde. 
Das „Element der Kraft“, das Lord Kitchener 
nach der Meinung Lord Milners innerhalb der 
britiſchen Regierung darſtellt, ſcheint jedoch zu 
einer ſehr viel ſchwierigeren Aufgabe auserſehen 
zu ſein. Auf Grund von Meldungen aus Lon⸗ 
doner Citykreiſen wird angenommen, daß Kitche⸗ 
ner zum Oberbefehlshaber der eng⸗ 
liſchen Streitkräfte in Aegypten 
beſtimmt ſei. Und über Amerika kommt gar die 
Nachricht, der engliſche Kriegsminiſter werde ſich 
nach Indien begeben, wo ernſte Unruhen aus⸗ 
gebrochen ſein ſollen. F 
Die Sorge Englands um Aegypten 
und den Suezkanal iſt nur zu berechtigt. 
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird ſich dort 
ein bedeutſamer, vielleicht der wichtigſte Teil des 
Weltkrieges abſpielen. Kitchener kennt das Land. 


armee geführt und ſich durch Greueltaten einen 
Namen gemacht. Daß Kitchener das Grab des 
Mahdi entweihen und dem Erdboden gleichmachen, 
daß er den Leichnam ausgraben, den Kopf ab- 


als ſein ſpäterer Amtskollege Winſton Churchill, 
der damals als Berichterſtatter der „Morning 
Poſt“ den Feldzug mitmachte und darüber ein zwei⸗ 
bändiges Werk herausgab, eine. „verruchte Tat“. 
Von dieſem Manne kann alſo England alles er⸗ 
warten, wenn es gilt, Aegypten dem britiſchen 
Weltreiche zu erhallen. 


ſeit langem nichts erfahren. Wir wiſſen jedoch 


aus engliſchen Zeitungen, daß in London zwar 


ee eee, e e, 


nabend, den 13. November 1 


Mitteilungen über die Zuſtände in Indien dorthin 
gelangten. 


drangen unſere Truppen bis Dupci vor. 
Lord Kitchener iſt in Paris geweſen, ſoll 


Welche Aufgaben er in 


Uniform angetroffen. 
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Anzeigenpreife: 


alle indiſchen Nachrichten unterdrückt wurden, daß t 
aber dennoch auf privatem Wege ſehr bedenkliche 


elang Wenn nun tatſächlich Indien das 
Reiſeziel Lord Kitcheners ſein ſollte, ſo wäre das 
ein Zeichen dafür, daß dort die engliſche Herrſchaft 
ernſtlich gefährdet iſt. a i 

Was aber auch die Aufgabe 


„ Lord Kitcheners 
ſchließlich 


fein wird, — feſt ſteht heute ſchon, daß 


fie durch ſehr ernſte Sorgen Englands unſerem Schwert. Es hat bisher ſeine 
beſtimmt iſt. Das Schickſal Serbiens und das Schuldigkeit getan und wird uns auch weiter⸗ 
Scheitern der Dardanellenaktion könnten allein helfen. Die Guildhall⸗Männer laſſen wir ſchwätzen, 
genügen. Mag Aegypten oder Indien noch dazu die Oberhaus⸗Reden wollen wir uns merken, 
zommen — die Laſt, die auf den Schultern der glauben werden wir vorläufig nur uns ſelbſt. 
britiſchen Staatsmänner ruht, ift auf jeden Fall 


rieſengroß. Im ſchroffen Gegenſatz dazu ſteht 


Die deutihen Cagesberichte. 
Großes Hauptquartier, 12. November 1915. (Amtlich.) | 
| Geſtlicher Sriegsſchauplatz. 


pis Heeresgruppe des General⸗Feldmarſchalls v. Hindenburg und 


| Seeresgruppe des General⸗Feldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayer nu. 


Keine weſentlichen Ereigniſſe. 


Heeresgruppe des Generals v. Linſingen. 


Die deutſchen Truppen, die geſtern am frühen Morgen ſüdlich der Eiſen b a hn Ko wel 
Sarny einen ruſſiſchen Angriff abſchlugen, nahmen dabei 4 Offiziere und 230 Mann 


gefangen. 


a Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Die | Verfolgung wurde fortgefetzt. Südlich der Linie Kralje wo Tr ſtenik iſt der 
erite Gebirgskamm überſchrit tenz im Raſina⸗Tal, ſüdweſtlich von Kruſevac, 
; | Ä Weiter öſtlich iſt Ribeare und das dicht dabei liegende f 
Ri b arſka Banj a erreicht. Geſtern wurden über 1 700 Gefangene gemacht und 11 Ges 
ſchütze erbeutet. „ Ä | 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
An der Front nichts Neues. 4 O = 
Zwei englij che Doppe Id eder wurden im Qu f tk a m pf heruntergeſchoſſen. Ein 
dritter mußte hinter unſerer Front notlanden „ ie 
N l S 5 Ob erſte Heeresleitung. 
Die Wiener Berichte, 
Wien, 12. November 1915. Amtlich wird verlautbart. 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 


In den Kämpfen nordweſtlich von Czar tor 9 ſk wurden geſtern 4 Offiziere, 230 Mant ges a 


fangen genommen. Bei Sapanow haben wir mehrere Nachtangriffe abgewieſen. 155 
Hinter unſerer Putilowka⸗Front wurde ein Offizier des ruſſiſchen Infanterie⸗Regiments l 
Re. 407 feſtgenommen, der ſich in öſterreichiſcher Uniform durch unſere Linien geſchlichen - 
hatte, um Kundſchafterdienſte zu verſehen. Offiziers⸗Abteilungen haben feſtgeſtellt, daß die in 
Kormin füdlich Garajimowka ſtehenden feindlichen Truppen unſere Verwundeten nies 
dergemacht haben. Hier wurden auch ruſſiſche Horchpoſten in öſterreichiſcher 


| | Staltenifcher Kriegsſchauplatz. | 
Nach einer verhältnismäßig ruhigen Nacht wiederholte ſich heute vormittag das heftige 
italteniſche Artillerie⸗Feuer an der ganzen Kampffront des geſtrigen Tages. Hierauf griff feind⸗ 
liche Infanterie abermals den Brückenkopf von Görz und die Hochfläche von Dober⸗ 
do unaufhörlich an. Wieder brachen alle Anſtürme unter furchtbaren Verluſten der An⸗ 
greifer zuſammen. Wieder haben unſere Truppen alle ihre Stellungen feſt in den Händen. a 

Vorſtöße des Gegners bei Zagora und im Vr jicgebiet teilten das Schickſal des Haupt. 
angriffes. „ e „ a | | | 

| An der Dolomitenfront griffen die Italiener wie in den letzten Tagen unſere Stellun⸗ 

gen auf der Spitze und den Hängen des Col di Lana mehrmals vergebens an. N 5 
| Die amtlichen Preſſeberichte der italieniſchen Heeresleitung über die Ergebniſſe in Dieſem 
Raum Find vollkommen falſch und können nur auf ganz unrichtigen Meldungen beruhen. 
Stsöftlicher Kriegsſchauplatz. 
ſind die Verfolgungskümpfe im Gange. 
Im Ibar⸗Tal haben deutſche Truppen vor VBogutovac die beiderſeitigen Höhen erſtürmt, 


Fortſetzung ſtehe Seite 20) 


Auf der ganzen Front 


—— — 
55 Die Armee v. Gatımis n 
aen perigi Beute en hier 


. Die betei- N 
dwungen. 


— —. ... ˖———— , , . rn mern 


Sriedlihße Stimmen 
in der Willie, 
(Vergleiche auch den Leitartikel.) 
Die „Norddeutſche 

Zeitung“ ſchreibt 
im engliſchen Oberhauſe, die am 8. d. 
M. gehalten worden ſind: 

Die Reden können als Symptome d 
wankenden Vertrauens zur Weisheit 
des gegenwär tigen engliſchen Rabi 
netis. betrachtet werden. 
gerne an, daß hier zum erſten Male in einer 
engliſchen Parlamentsdebatte wieder ein Be 
maßvoller Ton erklungen iſt. 
Wünſchen zweier Redner des Oberhauſe 8, 
einem Ausweg zur Beendigung des 
zu ſuchen, vernänftige „Selebensvor- 
ſchläge, die wie bekannt, 
zu erwägen bereit wäre, hervorgehen werden, er⸗ 
ſcheint uns im hö chſten Grade zweifel⸗ 
haft. Wir vermiſſen jedes Echo auf 
dieſe Stimmen der ar Die eng⸗ 
liſche Regierung hat es 
wendig gehalten, den bien Lords im Oberhauſe 
zu antworten. Dagegen haben am Tage danach 
drei a er des Kabinetts in der 
Guildhall das Wort ergriffen und da haben wir 
unverändert die alte Weiſe ver⸗ 
ao | 
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ver⸗ 
weiſt darauf, daß Asquith ausdrücklich auf 

ſeine Guildhallrede vom 1 un Jahre Be⸗ 
zug genommen habe. Damals habe er erklärt, Eng⸗ 
land werde bas Schwert nicht eher wieder ein⸗ 
ſtecken, bevor nicht Belgien alles, was es ge⸗ 
opfert und noch mehr, zurückerhalten habe, und 
bevor nicht Frankr eich in gleicher Weiſe 
gegen drohende Angriffe geſichert ſei und bevor 
die Rechte der kleinen Völker Europas auf 
unantaſtbare Gru ag geſtellt ſeien, dadurch 
daß die militäriſche Herrſchaft Preußens 
endgültig und völlig vernichtet ſei. 
Dies Programm ſei heute noch d asf elbe, 
wie vor einem Jahre. Asgquith habe ſo⸗ 
gar dem Glauben Ausdruck geg eben, daß er 
ſeinem Ziele ſchon ein gutes Ende näher ſei. 


ne — oongbend, den d Bſterreichi⸗ 
8 RE „„ „„ Fop keit deutſcher und öſterre 5 Da 
bert dich u e z- R men des Ta . eie D Die . Mus ga T ci wi, über gë mem | TE boote im Mittelmeer in permtyiz $` 
2 "k ; 7 7 22 - 22: ur; it no far H 7 
400 Mann, ii Gefe Rüge, 16 Munttlonswagen und ein Becken- der Miniſterrat die Entſendung weiterer tem Maße eingeſetzt ifi Weiter beobachte en es 
| [499908 Mann nach Aegypten beſchlofen daß viele Bapnretitchtife tie keladen die Grohe mat 
N i „ . F tere, Das legt die Wer⸗ 
lem ee ni an ihrer an en Front den . Uebergang ers piek | Süsnaftor ni Dier pofre m Schutze des Roz 
3 3 z9 ee o Pr mutung nahe, daß fie unter bei m nition und 
er > 2 ten Kreuzes Truppen, Au 
A i l . 14 nd 22 a un in Zn lande ren a > fhaing 
yer Stel vertreter des Chefs des Genera alſtabes Swangs eetrutien 3 Enge Derhn. anderes a g Tertek DESSEN 
v. 8 0 ejer, Feldmarfchakeutnant. Aus London wird gemeldet: 4 ne Derby, N E 
| nal der Führer des Werbefeldzuges, teilte mit, nis dolles Motorbodt. 
55 : MT Asquith habe ihn zu der Erklärun g er zin gehe! eee 5 
mächtigt, daß wenn bis. zum 30. November „Berlingste Tidende“ meldet aus Malm 7 
2 fe 3 SR + = 
feine genügende Anzahl junger Leute, die nicht | Ein geheimnisvolles engl iſches e oi 
im nationalen Intereſſe in ihren Berufen unent⸗ 4 den Namen 15 enſie“ führt, bes 
behrlich ſind, als Rekruken ſich gemolber bite t Das lichkeit. Es it nicht un 
= g rit ind, & 2 1 1 ei 1 2 ſchäftigt die Oeffentlich eit. En 17% 11. * = 1 
haben, os gsm aßregeln angeordnet wahrſcheinlich, daß das Motorboot nicht nur dem i 
Dover auf eine Mine ra und gefunfen war. werden. Nach der Zwangsrekrutierung Kapitän keutnant, Layton zur Flucht verholfen 
Ber ** ab de ii daß mit aller Tebigen Dienſttauglichen werden die verz hat, ſondern auch den engliſchen U⸗Bpaten 
1 * an 3 = zir w g? 7 5 
ergen angekommen und berichten, da 9 e heirateten Leute, die ſich ſchon gemeldet behilflich geweſen iſt, Nachts den Sund zu 
. weni g er als fü n f e nalif h e Se fe 272 haben, a Bedarf herangezogen Werden u durchfa ren. Es wurde feſtgeſtellt, das mar 
Allgemeine darunter drei Patrouillenſchiffe, zu derſelben Reit l Fab aeg a zu den Zeiten, als die Unterfecboote 
€ 3 7 gend der Etan ki ð x Bayıırta! jede 
e en jürtglten. Reden iwi] Y 1 5 1 b Calais auf? hen Die engliſche Kritik. vermutlich den Sund durchfahren tornen, 1 ſich 
7 8 erinner : M rn sopie, REE) ini, 
f} £ ns on ap? ſte Schiff Wie aus London gemeldet wird, beſchäftigte ſich Abend den Hafen von Mat! l Ü en 
ge] oßen and den et find. 8 elite das Unte rh aus in ſeiner Donnerstag⸗Sitzung zu⸗ außerhalb des Sur ns vor Anker zu legen. Außer⸗ 
* 1 inne y 85 2 x 8 „ f, \ 8 EIER 5 nen 
des das in die © ift ſprang, e . aus nüchſt mit dem Problem der Sparſamkeit und dem kann als z ziemlich ficher angenommen I erden, 
Glasgow mit Sticken; es geriet in Brand, ehe den verfi wender iſchen Ausgaben der daß das e Fahrzeug eine gewiſſe handelspolitiſch 
es verſank. Hierauf lief ein Patrouillenboot auf Minifterien. Darauf „bin nete T. en mor, Kon 1 5 bornahm. . 
eine Min c t wei Teile geſprengt, die Ausſprache über die Dard anellen Er ſagte ah 
Wir erkennen auch 15 = Bu . 2 2 : a . Hurd e neue 7 Felde ine werden gewöhnlich unternommen, nach⸗ 1% ——— 
wobei 1 ann, Umtamen . wur ein dem alle Ber Hältniſſe genau geprüft und erwogen ſind. 2 an 
zweites Patrouillenboot in die Luft geſprengt, Die große Dardanellenexpedition wurde im Augenblick“ Die franz oft ſche Jahre Sklaſſe 1917. 
Di sh von deſſen Beſatzung nur zwei „ann gerettet der großen Kriſts unternommen, die der Munktions⸗ r 
b aber en er z liefen noch ein 5 ein man ei herbeigeführt hatte. (Lauter Beifall). Redner Depeche de Lyon“ meldet Aus Paris ; 
na ch wurden. Da it liefe 11 et t Fiſch und rer toffie 8 i die 0 p tim if iſch en B brau 8 f a g e 1 sicht der 0 ammer erörterte 
0 un 12 deren Be⸗ frell! Dt r $ aus 11 KN F 
Krieges Frachtdampfer auf Min en. S gas mit decen Be⸗ Shurchills und Nobert Ceeils den Krititen der Der Ei res A a a 
jabungen geſchehen iſt, wußte der norwegische Kriegskt rreſpondenten Bartlet tt und Forteseue gegenüber, mit dem Kriegsm > 1917 Der Kriegsmi⸗ 
cy Kapitän nicht. a die ſagten, daß jeder d enkbare Fehler be⸗ rufung der Jahresklaſſe F 
Den ſchland jebergeit ö . gangen und niſter gab die Gründe an, die die a = 
V 5 esklaſſe in aller⸗ 
Die britiſche Admiralität berichtet: Der Zer⸗ bas eng! iſche Vots t mt, titan nagt. ru n ch ft 87 1 15 Ngh = 0 815 machte n. Der 
is 8 5 i 18 2 12 . 271 f. Et Í 8 er Yy 4 
. er „Lo mo iſt im öſtlichen Mittelmeer worden je Si Heeresausſchuß wird am nächſten Mittwoch den 
de! . = iſt u: ein us Die Sir Haren, Cr wi fragte, was sugunfen Antrag auf Einberufung der Vater klaſſe 1917 


2 
— 


it ar 


Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bemerkt 
dazu: Wenn wir uns vergegenwärtigen, wie in 
dem Zeitraum zwiſchen dieſen 1 ou e, 
reden des leitenden Miniſters ohne Unterlaß in 
Rede und . mit den än ßerſten Mit⸗ 
teln der Au Toeg ng und unter fort 
geſetzter Vorſz en des baldigen Hungerlodes 
des denden Reiches der Berritu nqs- 
krieg gegen uns gepredigt wurde, fo werden 
wir ni "ah Jeichende Aeußerungen, die ver⸗ 
eingelt bleiben, nicht eben 25 bewerten dürfe 
Wir müſſen uns an Herrn Xsquith, 
feine Morte und ſeine dat en halten. 
Solange die Leiter der enaliichen ! Politit glauben, 

Deutſchland beſiegen und vernichten zu können, 
ſolange die engliſche Nation trotz aller. Ent⸗ 
täuſchung an dieſem Wahn feſthält, ſolange 
bleiben Reden, wie die der Lords Loreburn und 
Cao friedliche Stimmen in der 
Wüſte 

Der Untergang Ser „Ancong“. 
„Times“ meldet aus New⸗York: Das 

Staats departement hat den amerika⸗ 
niſchen Botid chafter in Rom beauftragt gt, ſo ſchnell 
wie möglich alle E inzelhe iten über die 
Verſenkung ber „Ancona“ mitzuteilen. In amt⸗ 
lichen Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß die 
Vereinigten Staaten gegen Oeſterreich⸗ 
Ungarn viel hilfloſer find, als gegen 
Deutſchland. g> 

R enter meldet aus Waihinaton: Der 

Bol ſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika 

in Rom hat berichtet, man glaube, daß ungefähr 

zwanzig Amerikaner mit der „Ancona“ 
untergegangen ſeien. 

Nach den letzten, über Lugano eingetrof⸗ 
fenen Nachrichten, follen beinahe alle Paſſagiere 
der „Ancona“ gerettet worden ſein. „Ancona“ 

war ein ganz moderner Dampfer. Er 
hatte hundert Schaluppen, die in 15 Minuten 
flott gemacht werden konnten. Die Geretteten, 
von denen bisher Nachrichten vorliegen, ſind 
teils in Malta teils an der Küſte von Tunis 
gelandet. Zwiſch > der Beſchießung und dem 

Untergang verflo oß e, Stunde und es ift daher 
anz zunehmen, daß ei ganzen Anzah hl von 
Naji ſagieren en it, ſich nach der ſar⸗ 
diniſcher oder algeriſchen Küfe zu 
retten, n wo fie noch feine Na chricht 
geben lonnten. Bis heute ſind es noch 156 Per⸗ 

fonen, von denen keine Nachricht vorliegt. 
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San? engliſche ez sie gefur Bone, 

Br Kopenhagener „Nationaltidende“ ſch 1 
nc 1 wir, daß der Dampi 
dſiva“ aus Bergen in der Nähe on 


Deutſche Lodzer. Reitung =e So 


Au a wird gemeldet: Das Trans⸗ 


vortſchiff „Southland“ iſt auf der 
Fahrt nach Alerandrien in der zweiten Oktober⸗ 
Ei im Ae ea ſchen Meere torpe diert wor⸗ 
den, hat ieh Mudros mit e genen Dampf er- 
reicht. An demſelben Abend wurden die Truppen 
auf andere Schiffe gebracht, 9 Mann ſind getötet, 
2 verwundet, 22 werden vermißt, die vermutlich 
ertrunken ſin N | ar 
Nach einer . iſt der britiſche 
Dampfer, „Caria“ ver lengi worden, Die 
Beſatzung ti gerettet. f N 


Ein britit ches Kriegsſchiff u yartet, wie Reuter 
aus Wath hington meldet, bei Progreſo (Mexiko) 


cnfden Dampfer en ban e e e. 
fen liegt und, wie man vermutet, t Deut 
ſchen bemannt iſt. P: si 
„Progrés“ meldet aus Madrid: Ein amtli⸗ 
cher Bericht des Generalreſidenten in Maroti 
vom 8. November meldet, daß ein Nett ungsboot 
des j a pan chen Transportſchi iffe 
„9 aſikuni9 Raru“ am Vormittage des 5. No⸗ 
vember in Melilla eingetroffen iſt. An Bord 3 
Rettungsbootes befand fih der Kapitän des „Naft- 
funi Maru”, welcher erklärte, daß fein Schiff durch 
ein deut] ches Unterſe eboot verſenkt wor⸗ 
den ſei. Die Beſatzung habe ſich in zwei Rettung $=- 
booten gerettet. 


— 


Deutſchlands Stolz 

auf 5 eine Kameruner. 
etär des Reichskolonial⸗ 
at im Laufe dieses Jahres dem 
Ssiserneur von Kamerun über 
ente Anerkennung und zu 
geben, die non ſeiten des ge 
Zudgetlommiſſton wie 


SSH 
Tapferkeit an 


pfe rmut und der 
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entgegenſetzten, feine beſondere Genugtuung und 
Anerkennung zum Ausdruck zu. bringen und feine 
Teilnahme für diejenigen Männer auszuſprechen, 
die draußen auf afrikaniſchem Boden im aden 
Tamni für das Vaterland ihr Leben gelaſſen habe 
Darauf alt vam Gouverneur a us Ka ame 5 
run folgende Meldung eingel aufen: = 

: Jagunde, den 7. Auguſt 1915. 
Ceret Exzellenz danke ich namens des Schutz⸗ 
gebietes für die warmen Morte der Ane grienhung, 
die der hohe Erlaß vom 29. April d. J. für das 
in der Landesverteidigung bisher nie Geleiftete 
zum Ausdruck bringt. Mit freudigem Stolz Erbe 
ich die Anerkennung der Heimat der Truppe und 
ſämtlichen Schungebielsangehörigen öffentlich a 


piget der de: itſchen Schutz gebiete gesellt mor- 

den iſt. Dieſe Gelegenheit hat er benützt auch 
ſeinerſeits für die Umſicht und Energie, 
die Kraft und Ausdauer, die alle an der 
Verteidigung des Schutzgebietes Kamerun we 
teiligten Deutſchen dem nielfach überlegenen 
Feind auf Schritt und Tritt mit großem eu 
1 


Kenntnis gebracht. Wir werden au ch wei: 
ter unſere Pflicht! 
feſter on auf den S 
in der Heimat. 


iu N, Aunerſcheittert und in 
zig Be: Bi 
Ebermaier. 


entinen Maen 
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wG ee a 


erklärte 
Mi L 


Rittwoch 


Nach einer Londoner 
Asquih im U Interhaufi e: 
fei der Neg 


Meldung 
Noch am 


zierung eine ernſte lee 

zugegengen, die da zu be wogen hahe, eo ener 
ach dem nahe en Oſten zu ſenden. 
. : * l l 


, 
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3. Neben nl 1915. 


verhängntöuntte Schwanken, wie ein 
habe Greys Erklärung vom 28. Sepiember fo vers 
ſtanden, wie er ſie neulich ausgelegt habe. Kitcheners 
Abreiſe laſſe darauf ſchließen, 


e Die 5 
wären : 
: eine ſchwere KNieserlage 


beit gehalten worden. fei 


Der ſerbiſche Feldzug 
vie jest die Lage. Entweder müßten ſtarke Streit⸗ 
kräßs ausgelandet werden oder gar keine. 

Debatte aus dem Saal begeben. — Wedgewood 
machte die ſarkaſtiſche Bemerkung, daß alle Miniſter 
offenbar zu Tiſch gegangen ſeien und keiner es der 


Mühe für wert finde, der Ausſprache beizuwohnen. 


Der nächſte Redner Sir Frederie. Vauburs legte 
ter lautem a „gege en ne ten der | 


könne. 


auf aufmerkſam zu machen. Der Beifall des Hauſes 
beweiſe, daß es dem Tadel völlig zuftimme, 


ſich zu vertagen. 


MAnnahgme des 8 Milliarden- Kredits. 


Unterhauſe der Kredit von 400 Mil⸗ 
lionen Pfund (8 Milliarden Mark) ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 


Die Gullöhalk⸗ eben. 


Dienstag wird noch gemeldet: 
Die Miniſter Grey, Bonar Law 
waren 
Cambon, der Sir John Simons Trinkſpruch auf die 
Alliierten beantwortete, war der einzige Redner, 
der die Gegner beſchimpfte. 


Die beiden Hauptredner Bälf bur und aß : 


p olemifterten, wie „Times“ bemerkt, indirekt gegen bie 
letzten Oberbausreden Milners und Lore burns. 
Balfour meinte, die Hochflut der feindlichen Erfolge 
habe ihre Grenze erreicht; 
gleichviel ob ſchnell oder langſam. 


Asquith klagte über die unreife Kritik, 


die an der Diplomatie und Strategie der Alliierten 
geübt werde, rühmte die Tapferkeit der Serben und 
die Erfolge der Italiener. Er erwähnte 
Rußland nicht, obwohl Großfürſt Michael 
anmeſend war. 

Lord Reading erwähnte ſeine Reiſe nach 
Amerika in Verbindung mit der Anleihe und teilte 
mit, daß er an Bord eines amerikaniſchen 


ten Strecke von britiſchen Kriegsſchiffen 
begleitet worden, deren Erſcheinen von den Fahr⸗ 


gäſten mit großer N begrüßt worden Tel, 


Die engliſchen Derwundelen.. 


Nach einer Mitteilung eines Mitgliedes des 


Unterhauſes, fo wird aus London berichtet, 
befanden ſich 17 e in den englif en 
en Mutterland 47300 


Soldaten, don denen 25 000 innerhalb der 
nächſten Sei Monate wiederhergeſtellt ſein ſollen. 


Am 1. Oktober waren nur 28 000, am 1. Sep⸗ 
tember nur 17 000 Mani in den Po 


Das ote Kreuz als Deckung 
Für Rriessmaterial, 


Aus Berlin wird berichtet: 


Nach Meldungen aus Spanien ſind dort in fehler 
Zeit wiederholt engliſche Lazarettſchiffe auf dem Wege 
nach dem Mittelmeer beobachtet morden. Dies würde an 
und für ſich nichts weiter bedeuten, da von Galltpoli 
un d „S aT oni iri dauernd ni and e 


e 


Die Minifter hatten ſich ſchon zu Beginn der 


Der S 2 recher e die beſte Art wäre, dar⸗ 


Während die Einpeitſcher den Saal eiligſt verließen, 
um die Miniſter herbeizuholen, beſchloß das S aus 1 


Wie aus London gemeldet wird, wurde im 


l un teher die Reden bei dem Feſtmahle in der Gu il d⸗ 
hall am N 
und Selbourne 
nicht anweſend. Der franzöſiſche Botſchafter 


die Ebbe muß folgen, 8 


Krebs das ganze Leben der Nation durchfreſſe. Niemand . 


daß die Regie⸗ 
rung noch immer keine klare Pläne habe. 


Wedgewood kritiſie ste die Führung des Dar⸗ 
5 Kämpfe an der Suvla bucht i 


weſen, über deren Umfang England in voller Dunkel⸗ 
Nur die ſchlechte Führung 
babe verſchuldet, daß der Angriff an der Suvlahucht 
‚nicht den Durchbruch erzielt habe. 
5 


Schiffes gereiſt fei, weil er fonſt 14 Tage ſpäter 
hätte fahren müſſen. Das Schiff fei auf einer beſtimm⸗ 


worden ſei. 


einer endgü en Prüfung unterziehen 


| Der amtliche 
bulgariſche a 


Sofia, 11. November. Der 


| vember. 


UAnſere Truppen eben Die Berfolg ung des ges 
ſchlagewen ſerbiſchen Seer es auf dem linken Ufer der 
Morana fort. Täglich entdecken wir in dem eroberten 
Städten neue Vente. Im Woravatal und ent⸗ 
lang der Eiſenbahn brachten wir! gente ein: Bier Schnell⸗ 
ſeuerhaubitzen, acht Schnellſeuerfeldgeſchüge mit ge⸗ 
füllten Munitionswagen, mehrere Maſchinengewehre 
mit ihren Beſpannungen, neun ganz neue Scheinwerfer, 
Darunter vier feke und fünf tragbare und 899. Ge 
fangene. Südlich von Les ro vac in der Umgebung 
des Bahnhofes Grablenitza erbeuteten wir 10 Lokomo⸗ 
‚Ben und 400 Eiſenbahnwagen, davon 50 mit Material 
verſchiedener Art beladen. 


i Die Saga von Monaſtir. 
Aus Mailand wird berichtet: 


Magrini drahtet dem „Secolo“ aus Saloniki: 
General Sarrail, der vom Beſuch der 


franzöſiſchen Balkanfront, die bis nach Krivolae 


reiche, zurüctgetehet fei, habe die Nachricht, daß 
ꝗKöprülü (Veles) von den Franzoſen erober t 
fein fol, dementiert. Die Lage von 
Monaſtir, das von einer bulgariſchen Kolonne 
1 werde, ſei b o Serr veg end. 


Ps 


Die Auf (siima “ 
der griechiſchen RAT mmer. 
$ (Meldung der Agence Havas). 
Es fand, wie aus Athen berichtet wird, 
ein Miniſterrat ſtatt, dem der General⸗ 


ſtabschef Dusmanis beiwohnte. 
In dieſem Miniſterrat iſt vermutlich Beratung 


über die Auflöfung der Kammer gepflogen wor⸗ 
den; 


denn Reuter berichtet in einer weiteren 
Athener Meldung, daß die Kammer aufgelöſt 
Die Neuwahlen würden am 19. Des 
zember ſtattfinden. 
Daß die Venizelos⸗ Partei bei dieſen Neu⸗ 
wahlen ſchwerli ich wieder die Mehrheit in der 
Kammer bekommen wird, zeigt ſchon jetzt eine 
von den „Basler Nachrichten“ aus Athen ver⸗ 
breitete Meldung, in der es heißt: a 
„Neon Aſty“ erfährt aus politiſchen Kreiſen, i 
daß 27 Abgeordnete der Venizelos⸗ Partei 
ihren Austritt aus der Partei erklärt haben, 
ſodaß die Regierung € Skuludis' eine 
bete Mehrheit in der Kammer erhält. k 


Fa 


Bulgarien und Griet 

Das Amtsblatt des puli 
niſteriums ſchreibt, nach 
Sofia, an leitender Stelle : 
Die neue griechiſche Regierung hält dafür, 
daß A lbanien für die griechiſchen Intereſſen 
äußerſt wichtig iſt, und beabſichtigt, die dortigen 
Intereſſen zu wahren. Die 9 lockade der 
Küſte Griechenlands verliert ſofort an 


ger den wenn „ offen Stellung 


Miß sbrauch von Sas 
© Griech yenland auch 
u zu den Zentral⸗ 


enland. 


gariſchen Rriegemie 
i Meldung a 


18 : 


ae E mit E Freuden bereit, i 


Wir geben ferner eine andere Meldung aus 

f Sofia wieder, in der auch von den bu adler ch 
griechiſchen Beziehungen die Rede iſt. 3 heißt 
darin, daß der griechiſche Geſandte in Sofia 
einem Journaliſten erklärte, daß die B Zezieh un⸗ 
gen zwiſchen Griechenland und Bulgarien in der 

| nächſten Zeit end gültig geregelt werden 

i und daß die beiden Staaten zukünftig 
Bundesv erhältnis zueinander stehen würden. 


# 


Die Serben er uf dem 


Rückzug. 


> Ueber den fluchtartigen Rückzug der Serben 
na egen. eine Reihe von Nachrichten vor, die ae 
lich erkennen laſſen, daß jede Hoffnung auf die 
Hilfe des Vierverbandes es geſchwunden ift, So 
meldet der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge „Secolo“, 
der ferbiſche Kriegsrat habe ſich zum Rückzug 
= Enſchloffen, um den Reſt der ſerbiſchen 
Armes nach Skutari und Duraszo 
zu retten. 


Einer Sofioter Meldung der e Reichs⸗ 
f poit zufolge, geſtaltet ſich der Rückzug des 
ſerbiſchen Heeres auf der bulgariſchen Front 
rg er verzweifelter. Verzweifelte Vor⸗ 
ſtöße abgelöſter Heeresteile, namentlich in der 
Gegend von. Monaſtir wurden blutig abgewieſen. 
Nach einer weiteren Meldung fol bulga⸗ 

5 riſche Kavallerieb ereits in Priſti na 
eingerückt ſein. 
Nach einer Nachricht aus R onfa nti l 
nopel wird die in größter Unordnung fliehende 
ſerbiſche Armee ‚Dom. unterrichteter Seite auf 
höchſtens 80 000 Mann geſchätzt. Es verlautet, 
daß der ferbiſche König bereits die 
montenegriniſche . Abere] 
en hahe. 


# 


3 Wir fügen dazu eine Mitteilung aus gy on, 
in der es heißt: „Republicain“ meldet aus 
Bari: Die Schiffe der Alliierten landen in 


Antivari und in Durazzo große Men⸗ 
gen von Lebensmitteln und Mun i⸗ 
tion für die ſerbiſche Armee. Der regelmäßige 
Verpflegungsdienſt durch Montenegro und Al⸗ 
banien iſt nunmehr geſichert. D 


Auch dieſes dürfte den drohenden Untergang 
des ſerbiſchen Heeres nicht arfhalten. Auch ſonſt 
as Elend in Serbien groß. „Daily 
Mail“ veré? fenklicht darüber den Bericht eines 
Engländers. Darin heißt 8: Als die Bevölke⸗ 
rung aus Belgrad bei Regen und naſſem Schnee 
ns Süden zog, mußten Männer und Frauen 
nietief durch Moraſt malen. Viele Frauen 
hatten Säuglinge auf den Atmen und Kinder an 
der Hand. Inmitten von Kuhherden, Schafen 
n Schweinen ſah man ü 
„ geriet der Jug D 
Nichts ‘werriet eine Panik, man konnte nur 
dumpfe Nefi guation, wahrnehmen. So 
ſchleppten ſie ſich fort, meift ohne zu wiſſen, 
wohin. Wovon ſich die Menſchenmenge nährte, 
wußte niemand, denn die wenigen Herbergen v 
längs des Weges waren leer. Die allgemeine 
Klage war, daß dr ie Alliierten noch immer r niht 
du a Bekommt ten n feien: i 


in Unordnung. 


; Roman 
Von Mer Ludwig⸗ Dom. 


4 ⁰. Fort egung) „Nachdruck Perbaten.) 
„Es gab kein hübſches Mädchen im Umkreis 
von zwanzig Weit, Ae ich nicht gee une hätte. 
Es war nichts mit antufangen. | 
ſpröde wie Kriſtall. Im ſtillen hab ich dich benei⸗ 
det. Ja, mein Lieber, euer Rem dezvousplag war 
mir recht gut bekannt. Einmal habe ich mich ganz 

in eure Nähe gepürſcht. N 

„Und haſt nie was merken laſſen Sad 
Weil. 1 55 bald genug ſah, daz e es dir ernſt war. 
Im ſtillen hoffte ich eben fo die du, daß aus euch 
beiden ein Baar Werden möchte, daß du die Hürde 
nehmen würdeſt. Das härte mir Mut gegeben. 
Als 15 mich noch in Stockholm an der Geſandtſchaf 
igte, hatte ich ein Mädchen lieb gehabt, A: 
ger cher Sertunft, aber klug und ſchön, eine 
ige Vollnatur. Lächerlich, daß einem das bis- 
n Mut fehlte, der Sippe ein Schnippchen zu 
gr ſchon alles abgekartet, um 
Hrn unterbrechen. 
it P bisweilen 
e, du kennſt ſie 
75 beit. Dir 
zu 
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N Verkehr ii gen Griechenland und den Genta 
müchten zu vermitteln ia. 


É . 


im 


höchſten Miniſterpoſten erhalten wird, in Verbin⸗ 


[Duma aufgelöſt wird, wenn ſie nicht bis 


burg gemeldet wird, wird der Rücktritt See 


plante 
ſprechung mit Grey fet. auf Veranlaſſung Greys 
unterblieben, da dieſer es abgelehnt habe, 
wichtige Fragen mit N 
handeln, der fein Amt nur 1 25 dem cen 


Als und Kinder. ; 


„Der Miniſter des Innern erklärte, er 
ſei für die Aufhebung aller eine 
ſchränkenden Beſtimmungen für 


| Karla en nich; 


kung — Sonnas 


Bei id, den 12 „Novembe ber 19013. | 
Her italieniſche insert, drüc ten Nationalitäten Eutgegen⸗ 


(Draßtmeldung. * 


Wien, 12. November. Der gef trige ita⸗ 
lieniſche Miniſterrat, der vier Stunden dauerte, 
fand heute ſeine Fortſetzung. Die italieniſche Preſſe 
muß zugeben, daß auch diesmal keine Ent 
ſchedang über die Teilnahme 


Die ruſſiſche Reaktion. 
„RNjetſch“ meldet: In der Miniſterkonferenz 
über die Budgetfrage gab S aſonow einige 
Erklärungen über die Lage und über feine Tä⸗ 
tigkeit in der Balkanp e litik. Die Mittei⸗ 
lungen trugen einen vertraulichen C harakter. Die 
Konferenzmitglieder unterzogen die Tätigkeit der 
Diplomatie einer ſcharfen Kritik. Dieſe Konferenz 
war es auch, die über Sſaſonows Berz 
bleiben auf ſeinem Poſten entſchre d 

„Daily Telegraph“ meldet aus Petersburg: 
Die liberalen. Blätter erblicken in Kri⸗ 
woſcheins Rücktritt einen Beweis für den 
Sieg der Reaktion. Andere gute Beur⸗ 
teiler glauben, daß K triwoſchein trotzdem den 


dung mit dem er ſo oft genannt wurde. 
„ Rietſch“ i ſchreibt: Die echt ruſſiſchen Leute, 
das ſogenannte „Schwarze Hundert“ ſind 
feft davon überzeugt, daß der Zeitpunkt nahe fei, 
an dem wieder Pogrome beginnen können. 
Sie wollen Ende November einen Kongreß ab⸗ 
halten, auf dem ſie alles beſprechen wollen, da 
ie nicht über alles ſchreiben können. Sie wollen 
auf dem Kongreß auch beantragen, daß die 


dahin aufgelöſt ift. Man müſſe gegen die 
Stadtverwaltungen auftreten und die ſtrengſte 
. rolle über die Semſtwos und andere liberale 
Organiſationen ausüben und Gerüchte verbreiten 
daß die Juden und die Intelligenz daran däch⸗ 
ten, eine Revolution vorzubereiten, und daß fie 
Geſege zur Ausplünderung der Bevölkerung, wie 
in Frankreich, herausgeben wollten. Sie verlan⸗ 
gen Kampfgegen die Preſſe der Lin⸗ 
ken und ein feſtes Miniſterium. 


Wann geht Efa ſonow? 


( drahtmeldung). 
Berlin, 12. November. Wie aus Peter Ps 


noch in dieſer Woche erwartet. 


Seine ge⸗ 
Reife 


nach London zur Be 


über 


einem Miniſter zu ver⸗ 


a . 


Ein Sockmittel far Polen. 5 


„Times“ meldet aus Petersburg: 


in olen, da die Polen ihr Blut für Rußland 
ergoſſen und ihre Er E ebe n heit berviefen | 
hätten. | 

Die „Börſenzeitung“ wü 


uſcht, daß aus den⸗ 
125 


anderen unter 


a 


! 
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Hulk vor Anker geblieben. Nur Er im Bilde 
Habe ich Frauenſchönheit zu mir gelaſſen Na, un 
dann hat das Leben eben doch wieder über die 
Theorie geſie e 

Der Leichenzug hatte den Friedhof erreicht. 
Die Mittagsſonne ſchüttete ihr blendendes Licht 
über Kreuze und Gräber, über die bunte Menſchen⸗ 
menge, wie über die ragende Ruine der halbver⸗ 
wüſteten Kirche und über die Trümmer des Auen 
Pfarrhofes. 

Paſtor Tannebaum hatte den Sonn tägsgottes 
dienſt im Sch zulhauſe halten müſſen und kam jetzt, 
vom Küſter begleitet, angefahren. Ft Me te ſich 
an die Spitze des Zuges und führte 15 n durch die 
Gräberſtraßen. i 
Ein Naunen und Kopfrecken giſig durch die 
lange Reihe. Wo wollten fie den Förſter be⸗ 
graben? Rechts von der Mauer tagen die Plätze 
der Hofleute von Sternburg. Aber der Pfarrer 
ſchritt den Hügel binan gerade auf die adligen 
Erbegräbniſſe zu. Es mußte ein Irrtum fein, 

Zum allgemeinen Erſtaunen blieb es dabei. | 
Kaum, in dem die Familie 


— 


X 
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n dem umfriedeten 
Wenkendorff ihre Ichte Ruheſtätte hatte, war ein 
Grab ausgehoben. Dort ſtellten ſich jetzt die Zeid- 
tragenden auf, ſoweit fie Platz fanden. 

Retter Tannebaum ſprach ſchlicht und warm 
von dem getreuen Knecht, der Her zur lezten Ruhe 
gebettet wurde. Nur, daß er das Gleichnis zu 
wörtlich nahm, in einem Sinne, der des Barons 
Abſichten nicht durchſt aute Denn nicht feinen 
Diener Sandberg wollte er verherrlicht hören, ſon⸗ 
dern den Diener Gottes, als des Inbegriffs höch ſter 
Treue und Vechtſchaflenbeit. , 

Als die Trauergüſte an die Grube herantraten, 
um von dem Toten mit e „„ Erde Ab 
ſchied zu nehmen, kämpfte Herr von Wenkendor; 
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mit der Verſuchung, ſeinen Empf indungen Aus⸗ 
druck zu geben. Aber die Tränen erſtickten ihm die 
Worte im Munde. N 
In Dielen id a en Yugerblid wurde die 
Auſwerkſamkeit Verſammiung durch Die 
[äi ddes gelenkt, die aus dem Walde 


eines 2 ah 


am Balkankriege gefallen iſt. 
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J for mmen bewieſen werde. 
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Deutfdes Reich. 


Die Ana des Königs von Such en. Ri 

Die Thron rede, mit der am Donnerstag der 
König die ordentliche Tagung der ſächfiſchen Stände er- 
öffnete, gedachte zunächſt der jetzigen großen Zeit, 
in der in vorher nie geſchauter Geſchloſſenheit ſich alle 
deutſchen Stämme in Einheit und Treue um ihre Für⸗ 
ſten ſch arten, um unter freudigem Einſatz von Gut und 
Blut für des Vakerlandes nr und Sicherheit zu käm⸗ 
pfen und zu Degen, Unter der w Litblickenden 
fiheren Führung ihres Oberſten Kriegs 
herrn Sr. Majeſtät des Kaiſers haben die beutfehen 
Stämme gemetteifert, in todesmutiger Tapferkeit dem 
Vaterland ihre Feten Kräfte zu weihen. Mit freudigem 
und gerechtem Stolze gedenkt die Thronrede beſonders 
der unvergleichlichen Nuhmestaten der ſächſi⸗ 
1e en Ar Unter deren ſieggewohnte Fahnen der 


Armee, 
y feine Söhne geſtellt habe. 


8 


= 


Wit Worten wärmſter Anerkennung hebt ſobann die 
Thronrede hervor, wie das deutſche Volk auch 
Innern ſich opfer mutig in den Dienſt des 
Vaterlandes geſtellt habe, wie es insbeſondere in nie 
ermüdender Liebestätigkeit für ſeine Heldenſöhne im 
Felde und daheim ſich betätigt und im Kampfe für feine 


3 


wirtſchafliche Verteidigung feſt und unerſchrockenen 
Mutes bisher durchgehalten habe. | 
Dem Staatshaushalte habe der Krieg 


ſchwere Opfer auferlegt und weite 
noch zu bringen fein, aber ejt gefügt bleibe der Bau 
unſerer Staatsfinanzen, wenn jeder Staatsbürger der 
Pflicht eingedenk bleibe, nach allen feinen Kräften dem 

Vaterlande zu geben, was das gemeine Beſte erfordere. 
Seit Kriegsbeginn ſei dem ſchweren Problem, die Volks⸗ 
ll zu angemeſſenen Preiſen zu ſichern, die 
beſondere unausgeſetzte Fürſorge der Regierung zuge⸗ 
wendet. Die w irti aftlichen Maßnahmen der verbin- 
deten Hgtentingen zur Sicherung des Bedarfs an Nah⸗ 


re Opfer würden 


Ne 


aoi 


rungsmitteln hatten vollen Erfolg, während ſich bei eini- 


gen wichtigen Nahrungsmitteln die Schwierigkeiten und 


Hinderniſſe einer gerechten Verteilung unter maßgeben⸗ 
der Einwirkung auf ihre Preisbildung noch nicht über⸗ 


winden ließen. Die Regierung werde auf dem eingeſchla⸗ 


genen Wege fortſchreiten, um der bedrängten Wirt⸗ 


ſchaftslage, insbeſondere der minderbemittelten Bolts- 


kreiſe mit allen Kräften zu ſteuern. 


Die Folgen, die das nötig gewordene Verbot der Ver⸗ 
arbeitung von Baumwolle und Wolle für die 


beteiligte Arbeiterſchaft mit ſich bringt, haben die 


Regierung zur Ausgeſtaltung der Hilfstätigkeit durch 


Einrichtung planvoller Arbeitsvermittelung wie durch 
= Bereitſtellung der erforderlichen Mittel veranlaßt. Die 
[Elektrizitätsverſorgung des Landes bedürfe 
dringend einer feſteren Zuſammenfaſſung und Berein- 


heitlichung. Die Regierung habe ſich daher entſchloſſen, 
das große, für die gefamte heimiſche Volkswirtſchaft be- 


deutſame Werk ſelbſt in die Hand zu nehmen und kündige 
eine darauf bezügliche Vorlage an. 


Nachdem noch die Thronrede mit Worten der 5 Genug: 
fing des bedeutungsvollen Zieles gedacht hatte, das 
ſich die Stiftung „Heim atdank'“ in der Aufgabe ge⸗ 


nwogten. Unbekümmert darum, betete Paftor 
n das Vaterunſer. Aber als er den 
Segen geſprochen hatte, ſah auch er in die Rich⸗ 
tung des Stimmenbrauſens. 

Wie eine rote Flut wälzte es ſich aus den grü⸗ 
nen Tannen hervor: rote Banner wehten im 
Winde, von Männern getragen, die ihre Schultern 
mit roten Ochlärpen geſchmückt hatten. In unge⸗ 
ordnetem Zuge folgten gane Trunps ebenſolcher 
Geſtalten. Sie kamen geraden Weges auf den 
Friedhof zu und umſtellten die kleine Totenhalle, 
in der der Sarg des roten Reiters ſtand. Dann 
ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung und man 
ich von dei in Hügel aus, wie der Sarg über den 
Köpfen der Träger dahinſchwankte. 

Wieder brauſt e das Lied auf — es war die⸗ 
ſelbe Weijs, die den Junkern in jener Schreckens⸗ 
nacht ins Ohr geklunge n war, nur daß ſich der 
revolutionäre Schwung jetzt zu gemeſſener Feier⸗ 
amn gewandelt hatte. 

Da kam ein Funken vom 
über den kleinen Mann im ſchwarzen Talar, der 
dort „eben vor den verwitterten Grabſteinen der 
Wenkenvorffs ſtand. Er prekte feine Bibel feſter 
an fich und ging in ruhigem Schritte den Hügel 
hinab. Ganz Aa ging er, und die Bauern, die 
die Woge aufüllten, traten ehrebietig zurück. Sein 
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33 flatterte leicht im Winde. 
S0 goan 


Do 


EIER 


igte n ni n Platz, der für das Grab 
i beſtimmt war, faſt im gleichen 
er rote e Heerbann mit dem Sarge 


en 


Bs 
] F chen. 
des drohten d 


m 

Gruft egann mit lauter Stimme 
Kher die Klänge des 
ie heiligen Morte zu ver⸗ 
endorff war es, der die 
* 90 den Junkern ein 
mit tiefem Baß das alte 


it Aer G Gott, 


and Waffen 


eiſte Martin Luthers 


isgeworfenen Erdhaufen 
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Totenacker und riß auch di 
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2 Verſor rgung der Krieg 


Set hat, die 10 sinpas 
liden und Krlegshinterbliebenen durchſozjale Für⸗ 
jorge insbeſondere auf den Gebieten der Berufsaus⸗ 
bildung und des Arbeitsnachweiſes zu ergänzen, ſchließ 
Ein neues Zeitalter für unſer Vaterland iſt im 
Aufbau. Möge es der unendlich großen heiligen Opfer 
wert ſein. Möge Gott lege; gerechten Sache den 
vollen Sieg und unſerem Vaterlande einen ehrenvollen 
Frieden, ein geläutertes ind unüberwindbares Deutſch⸗ 
land een 


lih 
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Bone ser einem Jah. 


12. und 13. November 1914. 


In den gut ſortſchreitenden an im Y. er l 
abſchnitt und bei Ypern werden 1800 grano en 
gefangen genommen. 


Die Ruffen rücken in Tarnow, % a 3 515 D und : 
Rrosno ein und nähern ſich Krakau. i 


Di 
„ . 


Türken ſchlagen ein qaes vuſſiſche 3 Armee⸗ 
korps bei Köpriköi. Per Rückzug der Ruffen 


wird aur bucht. Die Türken markieren. u ZBatum. 
Die ruſſiſchen Verluſte betragen 4000 Tote, ebene 


ſoviel Verwundete und 500 Gefangene. Die Türken er⸗ 
beuten 10000 Gewehre und eine Menge WMeitnition. N 


Der Sultan verkündigt den Heiligen K krieg 
für alle Muſelmanen gegen Nußland un d ſeine 
Verbündeten, Die türkiſchen nn 
klärungen werden amtlich bekanntgegeber 


Bei Stallup! önen werden 500 ruſſiſche Ge⸗ 
fangene gemacht. In der Gegend Wloclawek wird 
ein uſſiſches Armeekorps zurückgeworfen. 1500 Ge⸗ 
fangene und 12 Maſchinengewehre fallen in unſere 
Hände. 


Tete Geleg kame. 


Sigene Telegramme und j unkſprüche der 
„Deutſchen Loder Zeitung“. 


Eine engliſche 
Berlin, 12. 1 e Der Beitu ungsdienſt 
der engliſchen „ Poldhu an 
der . Oſtküſte vom 10. November verə 
breitet die Nachricht, daß in Se das Gerücht 
umging, in der Straße von Gibraltar 
ſeien zwei deutſche Unterſeeboote 
durch engliſche Kreuzer vernichtet worden. 

Wie „W. T. B.“ von zuſtä ndiger Stelle 
erfährt, iſt dieſe Nachricht frei erfunden. 


Neue Einberufungen in Rußland. 
Stockholm, 12. November. Das Peters⸗ 
burger Blatt „jetſch“ meldet: Miniſter 
Chwoſtow hat allen Gouverneuren befohlen, 
alle Leute, die noch nicht gedient haben 
oder die befondere Vergünſtigungen 
genießen, und den Jahrgang 1917 einzub es 
rufen 


Graf Wolff⸗Metternich in Bukareſt. 

Bukareſt, 12. November. Der deutſche 
Botſchafter in „ Graf Wolff⸗Met⸗ 
ternich, iſt vom Kön empfangen 
worden. ö 
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95 über den 
te Bauern mit ſich fort, 
daß ſie in eſtniſcher Sprache hell und laut ein⸗ 
fielen. Wie ein Waſſerfall in den Bergen rauſchte 
es zu Tal und wälzte ſich ftro mgleich dahin. 

Dem Chorus begegnete der Rhythmus der 
neuen Weiſe — in ſchriller Disharmonie prallten 
die beiden zuſammen, aber die Orgelgewalt des 
Reformationsliedes erwi ies ſich ſtärker als der 
wilde Sang. 

Da hob der Paſtor, Schweigen gebietend, feinen 
Arm. Und ſo zwingend war der Ausdruck ſeines 
begeiſterten Auges, und ſo bebte ſeine Stimme 
von innerer Gewalt, daß die roten Scharen ver⸗ 
ſtummten und ihn zu Morte kommen ließen: 

„Zwei Freiheitslieder find eben über dieſes 
Eri hinweggeranſcht. Das alte, mit dem Martin 
Luther die morſchen Mauern des Papſttums zer⸗ 
trümmerte, und das neue, in dem das Sehnen der 
Völker nach Ausdruck ringt. Dort oben ehrten 
wir den Opfermut eines eſtniſchen Mannes, der 
ſeinem Herrn mehr als ein Diener, der ihm ein 
Freund geweſen war. Ihr alle wißt. daß Förſter 
Sandberg mit derſelben Treue zu feinem P 
hielt. Auch der Mann, um deſien Sarg wir un 
hier unten verſammelt haben, liebte ſein Volk und 
ſtarb mit den Worten: „Mein Heimatland, mein 
liebes Heimatland!“ War er wirklich unſerer 
Welt ſo fern, daß er das Schwert gegen uns 
ziehen mußre? Wir alle lieben die Scholle, die 
uns das Lehen 


* 
gab. Wir alle lieben unſer Hei⸗ 
matland. So ma g denn dieſe Liebes 5 das nd 
werden, das die gert iſſenen Teile un] 


Sir 


IT 

jeele wieder zuſammenknüpft. Vert gen i r Ans 

deshalb in der Bitte zu Gott, er möge auch Been 
Toten gnädig ſein: 


Wenn ich mit Menſchen⸗ = mit Engelzungen 
redete und hätte der Liebe nicht, ſo wäre ich ein 


tönend Erz oder eine klin ei Schelle. 
Da ich ein Kind war, da redete ich wie ein 
Lind und hatte 1 Anjas Släge. Da ich aber 


it 
ein Mann ward, tat ich ab, was kindiſch war. 


(Forzfſetzung folgt.) 


Schmer loſe Zahnbehandlung 


sügunften ö der mittelloſen Schüler Her 1. Hanseisfchufe 
der Zodzer Kaufmannſchaft, Dzielna⸗Straße Nr. 88. 


Leitung: un v. Wins zurkiewiez. Soliſtin: Frl. Lidja Kindermann (Geſang). 


Im Programm u. 4. Preiſe der Plätze von 35 nn bis 5 

R. Wagver Er tan u. 3 ole, Togen Abl. 5.— und 7.—. intrittskarten im 
8 l ý i Konzertbüro Friedberg u. Kotz, Petrikauer 90, u. 
am Tage des Konzertes von 5 Ahr nachm. an 
der Kafie des Konzerthauſes. i 
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Wir licher Nik KE 


mit hinreißendem Inhalt, 5 
Spiel und glänzender Aufnahme: 


Fr. 


igt „Caio Sinfontſche Dichtung. 
Gir 3 im Proaramn l 


Schauſpiel in 5 großen Atten, 


in Ausführung hervorragender erſtklaſſiger 
Schauſpieler, 


liche Seueri und praktiſche Yusfti ihrung in kürzeſter Zeit 
in poft Menge lieferbar. 
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vorm. Rich. Hartmann A. GG., 
| Chemnitz i. Sachjen. 


— —— — — 
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glatt in allen Jarben, als u in verfchies, Muſtern 
empfiehlt im Einzelverkauf au mäßigen Trenen 


Plüß ch⸗Manufaktur 


Petrikauer Straße Nr. 61, von 10—1 Ahr vormittags. 


die Streden 
weſtlich — 
der Weichſel 
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Gültig vom 1. Oktober 1915, 2558 
| | 20 Pfennig Porto. 
dungen, 


Rrenprinz Rupprecht M. 6,40 für 50 Stück 
Hofrat e Bee Sr Te} 75 7.9 


99 „ 30 ” 


Zum Preiſe von 15 Pf. 
zu haben in der Geſchäftsſtelle 
der „Deutſchen Todzer Zeitung“ 


La Luz-Nordica 
Vista 
Fior de Garcia 


TIUS a T U AAA BIENEN A E ER EIN FIRE ES EDS ESTER ERENS EAE 


mema EEE TE ER BE EEE EEE TIERE EEE SEE 


Marke Gerbode Cecilia. s > MI. 4,7 für 25 Stück 
j Feldgrau. . » Koria ss eoa n B25 „ ER: 
5 m £ 
C.... ͤv . ˙ AAA ̃ ²˙ PAE „ Tone Ace „Eupen sose nen zu 
Tamen “a. 


* e ó * * p E » 


Jedes dieser Kistchan kostet 20 Pig. Porio. Versand ins Feld wird schnellst besorgt. 
Genausste Adr. bel Einsend. d. Geldes auf Postanw. erford. Machnahma unzulässig, 


CARL GERBODR 


5 


454 1, Spittelmarkti11 I, > 
1 Bes Laden. :: 


Es ift die Stelle eines e eee ars zu beſetzen. 
werber muß a, Polniſch und R 
Grundbuchverkehr bewandert fein. 


; Be⸗ 


duſſiſch beherrſchen und im 


Bewerbungen mit Befähigungsnachweis zu richten an — — 
Daferliches Bezichogeriül gerad. „Hasomir“, 
Am 4. Dezember 
em P „Chanuka⸗ Konzert“ 
4% Ale nI Am 23. Dezember 
a „ant a, 


„Requiem Mozart“ 


Annahme ſtimmenbegabter 
Sängerinnen und Sänger jeden 
Donnerstag, um 8 Uhr, im Cokale 
des „Haſomir“, 
ſſtraße 21. . 


pe ee Precramm 95 Sonnabend, den 13. November 1915: 


In 10 Minuten Se Reife um die Welt, Uatur. 

| Voränderte St weise Komisch. 

‚ge 8 See a Eros aus der Hapoleons- 
e zeit in 5 großen Teilen. 
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Cäglich Anfang pünktlich um 3 Ahr az chmittags. 


Srandiofes 8 in 5 Seiten (1600 meter) 
in Ausführung beſter däniſcher N i 


Seltene Gelegenheit t11: 
Möbel, jeher wenig gebraucht, 
ſofort billig zu verkaufen: ſchöne 
Sred nz, Site, Stühle, Ottomane, 
Crumeau, 
zimmer ⸗ Einrichtung, 
Tiſchchen, Grammophon im ganzen 


eigener Fabrikation, abſolut keimfrei, — Ein = 


hygieniſch für Konditoreien, 


oder teilweiſe Nikolaſewſkaſtra 
Kaffees, Neſtaurationen und für Haus bedarf, liefert in jeder : ne tr. 95, W. ba Front, J. Eko 
Menge Las 4441 ̃ e Ecke Gluwnaſtraße , 3059 
£ fällt i ; 7 
8 E Lodz. Ringe es Gin z : 8 
3 i hag intelligentes Fräulein 


ſucht Stellung als Wirtſchafterin 


N Watch aner 


sterblieb der im K Gefallene: i 
3115 = „ 1 ae 1 58 nn chen a 11 8 15 
4 24.2 5 22 5 Mark 4.— Silber bergold. Mark 4.25. 
4 75 2 g 15 140 85 Hp n 1 T ł pin Ri Zn 140 Gold 5 Mark 25.— j Kochen Bertraut, der deutſch. u. pol. 
Pppftieng und Cranap ori Auf pi ne IRENG n c 8 Bete ar | je Sprache mächtig. Beſitzt g. Ea 
i Alex an 4 er ESY, Jat N Verſand ins Feld gegen Borer inſendung des Selben, Sefl. Off. unter E. G. 225, an 


National⸗Schmuck⸗Dertrieb, Bln.⸗Wilmersdorf 2, die Exp. des Bl erbeten. 


Se tr. Q Drielnaftr. 
Warſchau, 8 enatorſkaſtr. 36 203 zielnaſtr. 36, Weimariſche⸗ Steafe de 27 


(neben dem Kau fmannsberen (im Hotel Palaſt) 

übernimmt Spedition von Waren per Bahn und per 
Wagen in ſamtliche Städte Polens. Abnahme von 
Sendungen in Towitſch und Weiterbeförderung nach 
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Unterricht, 


ſpeziell in ruffifcher Sprache 
(Titeratur, Auffſatz) 


moe Motion rung = 


einem Zehrer erteilt, d. ein Tehrer⸗ 
Warſchau. inftitut beendet hat. Panſka 39, 
Volle Garantie! | Eril aſſig ge Referenz en! W. 9, von 3—5 nachm. 3015 


Große Quanten, o zn ab > cee a u ae 
Paa Anteknaſfenale Speilehalle, 
pinget ; Petrikauer Str. Ar. 62. 
15 8 Täglich zu bekommen Iruhſtacr, 
Mittageſſen und Abendbrot. 


f Wer im okeupierten 
ſeines in 


Deutschland und Meſterreich⸗Anbarn 


zucficigelaffenen Gepäds iſt, kann dieſes ſchnell erhalten. Ueber Zigarren 1 85 4 8 6. 86, 68, 75 sas backed Täglich Fl a g Portion 
70 Säle in Toss erledigt. Beſte Meferensen unter Garantie Shag Tabat A 1300er Zentner franko Warſchau e l 30 Kop. N 
Konſtantiner Straße Ar. 47, Wahn. 8. Els tanger, War eſchau. K i 8 . S 3109 | 


Polen und Titauen noch nicht im Beſitz 
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. 56, Dos an 4, beim Wirt. 


Carl Gerbobde, Berlin C 19 


qH Hoflieferant 


ã a a d CET TE ERTEILT 


| o nit 
Be ; E, Spittelmarkt 11. TE 
J ul es, K a fen, i feng 
Beneoyktaſtr. e etrikauer Straße), Telephon 35 80. = Eai. ‚off Wulezanftafte, 164, | 
5 


Sanniaffiltent am Infin 
Boten Dr. Gugel in Joel 


hat ſich 1 Di P a im Auslande (Berlin, 
Tonio, Hewr Vork, Philadelphiai in Lodz niesergelafjer, 
d. ſpezielle Methode und Apparate. 
e gänzlich ar Schmerzen arch 5 i e 


Gen cjene | 


önerhmmmnen- Nanania- VVV 
Hönerhun nom . l- Gel |; Diena 


4 Don d Kop. bie 
3 Abl. p. Stück 


Nakuͤrliche, überaus beberemliche und don mebiziniſchen Autoritäten empfohlene Mineral- 

gie (gegen Nieren- und Blaſenleiden mit großem Erfolge verordnet.) Herrliches 

chess, liefert waggenwelſe jedes Quantum in ganzen und e Flaſchen 
General⸗Vertreter für Polen: 

Consul Arthur Sun Bras: au Al, 


kaufe alte künstliche Zähne, auch 
zerbrochene. Zu erfahren Neue 
Ztegelſtraße Ur. 10, W. 18, bei 


3 311 


Son, von 9-5 nadm. 


Promenaden⸗ 


Salon⸗ und Schlaf⸗ 
Schränke, l 
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wird von 


CC 


io 
Q 
~H 
x 


A 


Jedes 8 Tos gewinnt!: das Alter v. 3 — 12 Jahr 
Aenne d. 1. Kleſſe 8. u. 9. Dez. Abl. 4 bis 7.50. Damen⸗ 
à 1 Plüſch⸗Jacketts Ab 20 

bis 32. —. 


A 
Dallgſe gartis für atte 5 tajen: | 


AM 25.— 50.— 125.— 250.—, 


a an nn min nn TEL LAC TL a 


im günſtigſten Falle in der 
önialich Sächſ. 


Leipzig, Plauenſcheſtr. 28 
Gegründet 1860. Pläne koſtenlos. 7 


as der gone! in urn 


3 


ed 


Vorſchr iftsmäßige 
Srößen u. Marken, auch für de 
verſand ins Feld, wunſchgemeß d 


Se ꝛgen in vielen 
1 10 Pfund⸗Poſt⸗ 
‚ef ter Verſand. 


52 


0 


Sams aus Ext ind 


Größte Cognacbrennerei Deutſchlands 
lt. reichsamtl. Statiſtik vieler Jahre. 


Tieferant vieler Heereseinkaufsſtellen. 
Derireterverbindungen gefucht, 


RHEIN IM 


Gamaſchen und Fabri- 
Ration van Achuzwaren 
liefern l 
alle Artikel für Herren, 
Damen, Kinder und 
Knaben 5 
oz nur an res 


mit Gauptireffein b von x 500009, 258000. 209090, 150009, 100308, 
eee , 3 mal zu BOLSO, 3 mal zu 49900, 4 mal zu 30009. 7 mal 
zu 28080 etc. Höchftgetsinn ebent, 800080 Mark. Ziehung 1. Klaſſe d. 8. und 9. 
Dez. c., 11 50.—, 102 25.—, 15 40.—, 1110 5.—. k. Für alle 5 Kkaſſen gültige 
Volloſe: Ganze 250.—. Halbe 125.—, Fünftel 50.—, Zehntel 25.— Mk. Pla 
und Projekt gratis — verſendet die ſeit 1861 beſtehende Kollektion von 


Heinrich Bchüfer, Leipzig, Petereſtr. Ur. 38. 


96 Wiederverkäufern entſprechende Vergütung 


6 können | 


muß man jede günſtige 
Kaufgelegenheit aus⸗ 
nützen, ſolche finden Sie 
jetzt bei Schmechel & 
Rosner, Petrikauerſtr. 
100. Dort werden ſehr 
billig verkauft: Knaben⸗ 
u. Madòchen⸗Mäntel für 


gewinnt 


Tandeslotterie 


: 3100 


Tee : 
4710 1/5 15 ij 


5.— 10.— 25.— 50.— 


S 58 Tales Söhnen 19 i 
gebildeten l 


Tehrer 
oder Tehrerin 


für _ deutfchen ehe 
terricht. Angebote mit Preise - 
angabe unter C. Sch. a. die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „D. T. 3 “o epe 
beten. F 


10 1/5 172 A 


verſ. die amtl. Kollektion 


ſowie friſche Zandbutter jeden 
Taa billig zu haben im Butter⸗ 


geſchäft, ee Ar. 39, Grüner || l sucht E5 
Ring: . Albert Jarmulewsky | 
f Hamburg 


Dr. B. Koidowierkl, 


Ord. Arzt d. Anne⸗Marie⸗Hoſpit. l 


wohnt jetzt Przejazoͤſtr. Ar. 6 
und empfängt bis 9½ Uhr früh 
u. v. 4—6 Ahr. nachm. 


Loss: 
Mark: 


Toshändlern gewähre Rabatt. terhnif aräindlich erlernen 2894 
e N 8 5 x 
Mar Aelle Maar 
Dresden N. b, a suiii Ton au 
Rönigl.-Sächt.-Lofterie-Roleltion, erteilt gründlich Akacemiker 


2983 S 
(108. Anm. sinne | EN 15 | 


3 P. S., 


in gutem Zuſtande, zu kaufen ge- 
ſucht — Offerten unter M. S. 
3111 


an die Sep, —. Blattes. N 


mit Bequemlichtetten und elektr. 
Beleuchtung ſofort zu vermieten. 
CTCargowa⸗Straße 50, W. 40, 
T y 8. Etage. kae N 


Pflaumenmus 
und Apfelmus 


l für R 
| Hamburger | 
Staais-Lotterie] 


| Ziehung 1.Kl. am 6. Januar 1916 | — 


Prompie und reelle adler 
Gänsige Bedingunden, 8 


Kinder⸗Krankheiten, 


Bahn Juni! f 1 


Aandeg-Tatterie 
1. Klaſſe 
Ziehung 8. —9. an l 


30.— 


mit und ohne Gaumenplatke kant 
sen modernſten Syſtemen. Sämt⸗ 
liche Reparaturen korrekt u. villig. 


3 Krutka⸗Straße Nr. 3. 
Dortſelbſt kann man die Zahn 


Hia : Ya 


5.— 18.— 25.— 
(Porto und Liſte extra) 


Taten, Gefe echifen u. Deutf 
Off. unter „B. W.“ 

Exp. ds. Blattes erh, 
— I EEES BED 


a Sr. 1 886. 


Hauptſchriftleiter. 
Gari Solini t, 
tig verautw artid 
Polilit, 
Verantwortlich für 
, Mar Ludwig 
für Lodzer Angelegenheiten: 
Hans Feier e, 
für Handel: Ale ns Belle, 
für Anzeigen: Hug s Frank 
Druck Verlag: 


Aru und 
Deutſche Staalsdruckereien N 
in Polen. e 


für elektriſchen Betrieb, gleichzei 


Feuillet ton 
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nung werden mit Gefängnis bis 


ſtrafe bis zu 10 000 Mark erkannt werden. 


nich Göhring 
boten“. 2 
fangs gefährdet 


Bekanntmachung. 
Folgende Verordnung des Herrn Gouver- 
neurs von Warſchau 

öffentlichen Kenntnis: 
Verordnung über die 

Zivilperſonen, die in die 
„„ zureiſen. 
1g. Jede nach 
erfolgt, am Tage der Ankunft, ſonſt im Laufe 
des nächſten Vormittags beim Meldeamt 
des Gouvernements, Krakauer 
Vorſtadt 46/48 zu melden. Die Meldung hat 
perſönlich zu erfolgen unter Vorlage gültiger 
Ausweispapiere (Reiſeſchein, Reiſeausweis für 
Warſchau, Paß mit Photographie uſw.). 


2. Die Meldung ift, wenn: fih die zureiſende 


Perſon länger als 24 Stunden und nur vorüber⸗ 


gehend in Warſchau aufhält, täglich in der Zeit 


von 9—11 Uhr vormittags beim Meldeamt 


perſönlich zu wiederholen. In beſonderen 


Fällen kann Befreiung von der wiederholten 
Meldepflicht eintreten. Entſcheidung hierüber trifft 


der Leiter der Paßabteilung für den Grenzverkehr 


oder deffen Stellvertreter. 
3 . Bei der Meldung 


5 ift die Wohnung in 
Warſchau anzugeben. 


Hat die zureiſende Perſon 
bei der erſten Meldung eine Wohnung hier noch 
nicht gemietet, ſo iſt die Wohnungsangabe ſpäte⸗ 
ſtens bei der erſten Wiederholung der Meldung 
beim Meldeamt nachzuholen. Jeder Wohnungs⸗ 
wechſel ift ſofort dem Meldeamt anzuzeigen. 
4. Der Tag der Abreiſe ift dem 
Meldeamt perſönlich anzuzeigen. 
5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verord⸗ 
zu 5 Jahren 
beſtraft, daneben kann auf eine Geldſtrafe bis zu 
10 000 Mark erkannt werden. Liegen mildernde 
Umſtände vor, fo kann lediglich auf eine Geld⸗ 


September 1915. 
Der Gouverneur 
gez. v. Etzdorf 


Warſchau, den 24. 


. Lodz, den 9. November 1915. . 
Der Kaiſerlich 
„„ Oppen. T 


Verordnung. 


Bis jetzt hat nur ein geringer Teil derjenigen $ 


Perſonen, welche die Vorrechte des Kaufmanns⸗ Tagen iſt das Brot in unſerer Stadt etwas 


ſtandes genießen, neben dem Gewerbepatente den 
ſpeziellen Kaufmannsſchein (Kupieczeſkoje Swi⸗ 
dietelſtwo) ausgekauft, der ihnen 

1) nach Bezahlung von 75 Rubeln das Recht 
drr Kaufleute L Gilde, 
2) nach Bezahlung von 30 Rubeln das Recht 
deer Kaufleute II. Gilde 
verleiht. . b 
Die Säumigen werden hiermit aufgefordert, 


dieſe Kaufmannsſch zum 10. 


AA earan AAE 


ine bis 


F EEE; 


S = Die Sage Ger europãtſchen Sobn- 
arbeiter in den kriegführenden 
Staaten. 15 


Es verſteht Ro von ſelbſt, daß die Lage der 


Lohnarbeiterſchaft in Europa durch die mannig⸗ 
fachen Bedingungen und Erſcheinungen des Welt- 
rieges in fühlbarer Weiſe beeinflußt wurde. Und 
zwar richten ſich Art und Grad dieſer Beeinfluſſung 
nach den kulturellen, innerpolitiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen in den einzelnen Län⸗ 
dern. Zu Beginn des Krieges ſtockte das Wirt- 


ſchaftsleben in faſt allen europäiſchen Staaten mit 


einem Schlage — was ſchon durch die ungewiſſe 


Entwicklung der allernächſten Zukunft bedingt 


war — und dies verurſachte vorerſt eine all⸗ 
gemein ſich geltend machende Arbeitsloſigkeit. In 
dem Maße, in dem man ſich an die Verhältniſſe 
des Krieges gewöhnte und die Kriegsorganiſa⸗ 
tionen, Kriegsbedürfniſſe und Kriegsgeſetze in 
Kraft traten, wurde der anfänglich ungeordnete 


Zuſtand geordnet und geklärt, und damit wurde 


auch die Lage der Lohnarbeiterſchaft auf eine 
mehr geſicherte Baſis geſtellt. res, ER 
In Deutſchland, das fih, auch nach der 
Meinung der Neutralen, als die wirtſchaftlich 
ſtärkſte und beſtorganiſierte Macht unter den Krieg⸗ 
führenden erwies, geſchah die Anpaſſung an die 
neuen Verhältniſſe am ſchnellſten und geregeliiieh, 
Darum läßt ſich auf Grund ſachlicher Prüfung feft- 
ſtellen, daß es um die Der vo = u 
in Deutſchland weitaus beſſer beſtellt it, als in 


England, Frankreich, Rußland und Italien. Mit 
aller Deutlichkeit erhellt dies aus einer über die⸗ 


ſes Problem angeſtellten Unterſuchung von Hein⸗ 

| im nächſten Heft ber „Greng: 

Danach konnte in Deutſchland die an⸗ 

5 ſcheinende Lage der Lußb gente 
f zuahmen der Arbeiter und Unter- 

dank den Maßnahmen der Arbei 5 

| nehmer, ſowie der in Betracht kommenden Be⸗ 

hörden, und dank der 

keit unſerer Induſtrie 

werden: 


bringe ich hiermit zur 


Meldepflicht far 
Stadt Warfhen| 


nach Warſchau zureiſende Perſon 
wenn die Ankunft bis 6 Uhr Abends 


General der Infanterie. 


Deutſche Bolizei-Bräfident | 


Lage der Lohnarbeiterſchaft 


ſchnellen Anpaſſungsfähig⸗ 
in Kürze ſichergeſtellt 2 Ora T E 
nn... Fätlhläge von drei bis ſechs Mark und mehr für 


Benzol, Toluol, 


von 
Insbeſondere weile ich darauf hin, daß nicht 


nur Schmieröle und Fette jeglicher Art, ſondern 
auch Petroleum, Steinkohlenteer und Spiritus, 


auch in den kleinſten Mengen, zu melden ſind. 
Jeder Verbrauch der angemeldeten Mengen iſt 


verboten. Ausnahmen werde ich nach Prüfung 


f 


der beſonderen Verhältniſſe geſtatten. | 
Außerdem find bisher noch nicht angemeldete 


Beſtände an Kriegsrohſtoffen ſchleunigſt zur An⸗ 


meldung zu bringen, hierunter fallen alle nach 
meinen früheren Bekanntmachungen noch nicht 
aufgeführten Beſtände. = 


+. 


Den Termin zur Abgabe der ſchriftlichen Ans 


meldungen beim Kreis⸗Wirtſchafts⸗Ausſchuß fege 


auf den 20. November feft. Vordrucke 


i 
find daſelbſt zu haben. 


Lodz, den 11. November 1915. | 
Der Kaiſerlich Deutſche Polizeipräſident 
„ d, pen 8 l 


den 13. November 1915. 
der Brotzentrale. Seit einigen 


| Lodz, 
K. Von 
knapp geworden. Wie uns ſeitens der ſtädtiſchen 


Brotzentrale mitgeteilt wird, beſteht Ausſicht, 
daß die Bemühungen der Brotzentrale, die Zu⸗ 


| ſendung von Mehl zu beſchleunigen, von Erfolg 
gekrönt ſein werden. Die Zentrale iſt tele⸗ 


graphiſch benachrichtigt worden, daß die für 
Lodz beſtimmten Mehlladungen bereits unter⸗ 


r 


„In den erſten ſechs Kriegsmonate 


die 


Man nehme weiter die teilweiſe 


ganz enormen Ausgaben, die allein ſchon hinſicht⸗ 


lich der Kriegsfürſorge von ſeiten der deutſchen 
Anternehmerſchaft gemacht worden find, 
anerkennenswert iſt hier ohne alle Frage, daß 


B.. ER 


münzen find etwas dicker, die Buchſtaben find 


den 17. November, Konſtantiner Straße Nr. 29, 


| 


| 
| 


750), nachm. K (1751 bis zum Schluß), P (751 


EHER et 5 5 
die 


Höchſt 


ſelbſt Unternehmungen, die zurzeit über gar keine 


oder nur ganz geringe Einnahmequellen ver⸗ 
fügen, wie beiſpielsweiſe der Norddeutſche Lloyd 
in Bremen und die Hamburg ⸗Amerika⸗Linie in 


Hamburg ſich in derartigen Liebeswerken betäti⸗ 


gen. Auch die Tätigkeit der deutſchen Städte ſteht 
hier nicht zurück. Alle dieſe Maßnahmen in Ver⸗ 
bindung mit dem enormen Aufſchwung der Kriegs⸗ 


induſtrie — die Millionenheere, die Deutſchland 


zu ſeiner Verteidigung nach allen Fronten aus⸗ 


ſchicken mußte. bedingten maſſenhafte Herſtellung 


von Maffen. Munition. Bekleidung und ſonſtigen 
Ausrüſtungsſtücken mehr — und der notwendig 
gewordenen ſtärkeren Einziehung zum Heeres⸗ 
dienſt zeitigten erfreulicherweiſe den Erfolg, daß 


ſich die anfängliche Arbeitsloſigkeit immer mehr 
und mehr verringerte und ſogar vielfach an die 


Stelle des Arbeiternotſtandes ein direkter Man⸗ 


gel an Arbeitern trat. Die Berichte der deutſchen 
Arbeitsnachweisverbände beſtätigen dies.“ 


Den angeführten Umſtänden entſprechend, if 


die gegenwärtige Lage der deutſchen Lohnarbeiter 


durchaus als gut zu bezeichnen. Die Praxis be⸗ 


weiſt dies am deutlichſten. Dazu kamen die ver- 


ſchiedenen Kriegszulagen: „Die durch den Krieg 


es 


bedingte Steigerung der Preiſe der Lebensmittel 


und ſonſtigen Gebrauchsartikel brachte der Lohn⸗ 


arbeiterſchaft Deutſchlands erhebliche Lohn⸗ und 


Kriegszulagen. Nicht vergeſſen ſeien auch die 
nennenswerten Lohnzuſchläge der Reichs⸗ und 
Kommunalbetriebe. Ganz beträchtlich aber waren 
die Kriegszulagen naturgemäß in den Kriegs⸗ 
induſtrien. Nach Mitteilungen vom Ende Mai 
1915 wurden in den tariflich geregelten Groß⸗ 
betrieben des Schlächtergewerbes Kriegs⸗ 


2 BER NS r ATNA — 


Tagen eröffnet werden. Das Lokal wird ſich in 
der Nähe der Brotzentrale befinden. Die Brot⸗ 


zentrale hofft dadurch, den Preistreibereien der 
Ladenbeſitzer energiſch entgegentreten zu können. 
Worſicht beim Gebrauche verzinkter 
Keſſel. Nach ſachverſtändigen Gutachten ſind 
Stahlblechkeſſel, die innen verzinkt And, nur zum 
Kochen der Wäſche, nicht aber zum Muskochen 
oder zum Benutzen beim Schlachten uſw. ge⸗ 
eignet, da der Zinküberguß beim Kochen von 
Nahrungsmitteln der Geſundheit ſchäd⸗ 
liche Teile abſondert. Es iſt alſo gefähr⸗ 
lich, ſolche Keſſel zu derartigen Zwecken zu ver⸗ 
wenden. 3 | | 
Falſche Geldmünzen. Wir berichteten be- 
reits, daß auch in Lodz falſche Halbmark⸗ und 
Markſtücke im Umlauf ſind. Die falſchen Geld⸗ 


nicht ſo deutlich ausgeprägt und die Farbe der 
Münzen iſt etwas dunkler als bei echten Stücken. 
Als Jahr der Ausgabe ift 1914 A angegeben. 
Dem Klange nach ſind die Fälſchungen von den 
echten Stücken nur ſchwer zu unterſcheiden. 

K. Erteilung von Darlehen. In der 
letzten Sitzung des Vorſtandes der Darlehnkaſſe 
der Armendeputation wurden wiederum 31 Dar⸗ 
lehen in der Geſamthöhe von 485 Rubeln be⸗ 
willigt. Š 
K. Eine neue zinslofe Darlehnkaſſe 
wird vom Technikerverein in der nächſten Woche 
eröffnet. Vorſtandsälteſter ift Ing. Eduard 
Wagner. Die Kaſſe wird den zeitweilig mittel⸗ 
loſen Technikern zinsloſe Darlehen erteilen. 


x. Die Auszahlung von Nnterſtützungen 
an die ruſſiſchen Reſerviſtenfrauen erfolgt vom 
15. November ab täglich von 9 bis 1 Uhr und 
von 3 bis 7 Uhr abends im Hauſe Nr. 29 
in der Konſtantiner Straße und im Hauſe Nr. 11 
in der. Ewangelicka Straße. Sie findet laut den 
Anfangsbuchſtaben der Namen und laut Nummern, 
die bei jedem Buchſtaben in Klammern angegeben 
find, ſtatt. Die Nummern find in den Päſſen 
bezeichnet: Montag, den 15. November, Kon⸗ 
ſtantiner Straße 29: vorm. K und M (1250), 
nachm. K und M (251—500). Ewangelicka Straße 
Nr. 11, vorm. A (alle Nummern), S (1— 250), 
nachm. B (1— 250), S (251—500), Dienstag, 
den 16. November, Konftantiner. Straße 29, 
vorm. K und M (501 — 750), nachm. K und M 
(751—1000); Ewangelicka Straße Nr. 11, vorm. 
B (251—500), S (501—750), nachm. B (501— 
150), 8 (751 bis zum Schluß). Mittwoch, 


vorm. K (1001—1250), P (1250), nachm. K 
(1251—1500), P (251—501); Ewangelicka Straße 
Nr. 11, vorm. B (751 — bis zum Schluß), Sz 
(1— 250), nachm. G (1—250), Sz (251—500). 
Donnerstag, den 18. November, Konſtantiner 
Straße Nr. 29, vorm. K (15011750), P(500— 


bis zum Schluß; Ewangelicka Straße Nr. 11, 
vorm. G (251 — 500), Sz (501 — 750), nachm. G 
(501—750), Sz (bis zum Schluß) und Szez (alle 
Nummern). Freitag, den 19. November, Kon⸗ 
ſtantiner Straße Nr. 29, vorm. 2 und 7. (1 
. und L (1250), 
3 L (25 
Nr. 11, G (7511000, T (1250), nachm. 

(1001 bis Ende), dis Gun und p 
Nummern). Sonn 


Arbeitsloſigkeit 


während der erſten Kriegszeit war außerordenr⸗ % 


lich groß. So waren in der Induſtrieſtadt Not⸗ 
tingham im Auguft 1914 25 000 Arbeiter nur 
eine Stunde am Tage beſchäftigt. Gerade wie 
in Deutſchland ſo trat auch in England die Heeres⸗ 
verwaltung mit ihren Rieſenaufträgen auf den 
Plan. Nach den vorliegenden Berichten hat ſich 
nun die Privatinduſtrie in England den neuen 
Verhältniſſen viel ſchlechter und vor allem viel 
langſamer angepaßt wie beiſpielsweiſe in Deutſch⸗ 
land. Für eine ſyſtematiſche Organiſationsarbeit 
hat man überhaupt nie viel Verſtändnis gezeigt. 
Nach Berichten der „Daily Graphic“ raten die eng⸗ 
liſchen Gewerkſchaften ihren Mitgliedern ſogar — 
um aus der jetzigen Situation Nutzen zu ziehen — 
ſo langſam wie möglich zu arbeiten. Bekanntlich 
inſzenierten die Arbeiterunionen Englands eine 
Streikbswegung nach der anderen. So wurde von 
größeren Streikbewegungen berichtet aus dem 
Bergbau, der Maſchineninduſtrie, dem Schiffbau, 
der Textilinduſtrie, dem Transport- und Verkehrs⸗ 
gewerbe. Ein guter Teil der Streikbewegungen 
in England iſt aber auch auf das Konto des teil⸗ 
weiſe ganz beträchtlichen Heranwachſens der Le⸗ 
bensmittelpreiſe zu ſetzen. Feſtſtehende Tatſache 
iſt, daß gerade in England nur für einen verhält⸗ 
nismäßig geringen Teil der Arbeiter und zwar 
insbeſondere für qualifizierte Arbeiter beſtimm⸗ 
ter Branchen gute Löhne beſtehen, die große Mehr⸗ 
zahl der engliſchen Lohnarbeiterſchaft aber keine 
beſſere, ſondern ſogar in den meiſten Fällen eine 
viel geringere Entlohnung als diejenige in 
Deutſchland aufzuweiſen hat. Während in Deutſch⸗ 
land verſchiedene Gewerkſchaften verſchiedene 
Zweige ihrer Unterſtützungseinrichtungen, die fte 
bei Kriegsausbruch beſchränken mußten, zurzeit 
wieder voll in Kraft zu ſetzen in der Lage waren, 
konnte man in England verſchiedentlich das Ge⸗ 
genteil beobachten.“ | | | 


— 


Damen Wodzynſka und Adamſka. 


250), nachm. W (251 — 500), F (251 bis zum 
Schluß). Montag, den 22. November, Kon⸗ 
ſtantiner Straße Nr. 29, vorm. Ja (1— 250) R 
(1250), nachm. Ja (251 bis Ende), R (251 
500); Gwangelicka Straße Nr. 11, vorm. W 
(501---750), Ch und H (1 250), nachm. W (751 
bis Ende), und Cz (alle Nummern). Dienstag, 
den 23. November, Konſtantiner Straße Nr. 29, 
vorm. O (1— 250), R (500 — 750), nachm. 0 (251 
bis Ende), R (751 bis Ende); Ewangelicka Straße 
Nr. 11, vorm. D (1— 250), C. (1250), nachm. 
D (251 bis Ende), C (251 bis Ende). Am 
Mittwoch und Donnerstag — alle Nummern. 
Die Unterſtützungen werden nur denjenigen Re⸗ 
ſerviſtenfrauen erteilt, die Mitteilungen über den 
Familienbeſtand gemacht haben oder bei der Aus⸗ 
zahlung machen werden. Jede Neſerviſtenfrau 
iſt verpflichtet, einen Legitimationsſchein, ſowie 
Geburts- oder Taufſcheine der Kinder mitzubringen. 


E. Perſönliches. Superintendent Angers 
ſtein und Konſiſtorialrat Gundlach ſind 
aus Warſchau zurückgekehrt, wo ſie an den 
üblichen Sitzungen des evangeliſch⸗augsburgiſchen 
Konſiſtoriums zur Erledigung der laufenden 
Angelegenheiten teilgenommen haben. | 


Armendeputation errichtet wurde, ift bereits ges 
bildet. Folgende Herren gehören ihr als Ehren 
mitglieder an: Eduard Jeſierſki (Vorſitzender), 
Gerſon Neumann (ſtellv. Vorſitzender), Joſef 
Zaborowſki, Joſef Seidel, Karl Rühmann, Ignatz 
Staſiulewſki (Schriftführer) und David Neugold⸗ 
berg. Die Aufgaben der Kommiſſion werden 
darin beſtehen, ſämtliche Inſtitutionen, welche 
vom Magiſtrat Unterſtützungen erhalten, ſowie 
die Armenbezirke bezüglich ihrer Ausgaben für 
Armenunterſtützungen zu kontrollieren. Die Kom⸗ 
miſſion hat außerdem 8 beſoldete Revidenten 
mit einem Monatsgehalt von je 40 REL an⸗ 
genommen. Die Kontrolle wird in der nächſten 
Woche beginnen. c 0 : 


X. Die Frauenahteilung zur Pflege chriſt⸗ 
licher Kranken entwickelt eine rege Tätigkeit. 
Außer der Pflege armer Kranken, deren Zahl 
bereits 2000 beträgt, beſchäftigt ſie ſich mit der Be⸗ 
förderung von Kindern aufs Land. Eine Partie 
von 128 Kindern wurde 
Kownat im Kreiſe Konin geſchickt. Die Kinder 
wurden von Frau Hedwig Perkowſka und Herrn 
Kurakowſki abgeholt und zunächſt mit warmen 
Kleidungsſtücken verſehen. Vor einer Woche be⸗ 
gleitete Frau Gutowſka 68 Kinder nach Stupey. 
Am Montag wurden 57 Kinder nach Kociokki 
befördert; es ſollen noch 60 Kinder dorthin ge⸗ 
ſchickt werden. Am Mittwoch wurden zwei wei⸗ 
tere Gruppen von Kindern nach Brono bei 
Wloclawek geſchickt, und zwar in Begleitung der 
Sämtliche 
Kinder wurden mit warmen Kleidungsſtücken ver⸗ 
ſehen. Eine Gruppe kleiner Kinder im Alter 
von 4 bis 6 Jahren geht dieſer Tage nach Ka⸗ 
zimierz bei Kaliſch ab. Die Kinder ſind faſt 
ausſchließlich Waiſen. 


Schlechter noch 
Lage der in der Induſtrie und im G 
Frauen. Während in Deutſchland 


den übrigen Teilen Rußlands. Obgleich die Werk⸗ 
kätten und Fabriken, die Rriegslieferungen her⸗ 
ſteken, vollauf beſchäftigt find, und infolge von 


ſtellen könnten, ſcheitert eine derartige Abhilfe an 
der Planloſigkeit der Maßnahmen der ruſſiſchen 
Regierung.“ es 
Da das Los der italieniſchen Lohnarbei⸗ 
ter ſchon im Frieden kein beneidenswertes war, 
ſind die gegenwärtig in Italien herrſchenden Zu⸗ 
ſtände naturgemäß äußerſt unvorteilhaft: „Seit 
Ausbruch des Weltkrieges wird aus Italien von 
einer überaus großen Arbeitsloſigkeit berichtet, die 
noch dazu zeitweilig recht bedenkliche Formen an⸗ 
nimmt und ſich verſchiedentlich ſchon in Straßen⸗ 
krawallen, verbunden mit blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen den Arbeitsloſen und den Organen 
der öffentlichen Sicherheit geüußert hat. Eine ge⸗ 
naue Zahl der Arbeitsloſen läßt ſich gar nicht feſt, 
ſtellen.“ „„ AN : 
Schon aus dieſem kurzen Aeberblick erſteht man, 
daß die Lage der Lohnarbeiterſchaft in Deutſch⸗ 
land hoch über den entſprechenden Verhältniſſen 
bei den anderen Kriegführenden ſteht. 


K. Die Reviſionskommiſſion, die bei dern 


nach der Ortſchaft 


Arbeitermangel einen Teil der Flüchtlinge ein⸗ 


a 


mir anzun 


bei 


iden, 
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Donnerstag, von 10—12 Vorm. 


der müſſen volle 14 J 
it 


W. P. Angerſtein, Superintendent. 
X. Volksbäder. Heute um 10 
mittags findet die Eröffnung ein 
Volksbadeanſtalt des 
der Badeanftalt von Wolf, Krucza⸗Straße Nr. 10, 
ſtatt. Es können dort auch Schwitzbäder ge⸗ 
nommen werden. Karten zu 5 Kop. ſind im 
Technikerverein, ſowie an allen denjenigen Stellen 
zu haben, die bisher Karten für die erſte Volks⸗ 
badeanſtalt in der Widzewſka⸗Straße (Beutler) 
verkauft haben. ö Ha 


J. Verteilung von Ackerbeeten. In dem 
neueröffneten Büro des Komitees der Arbeiter⸗ 
Ackerbeete (Szkolna⸗Straße 8) wurde bereits mit 


er zweiten 
Technikervereins in 


der Verteilung von Landparzellen begonnen. Im 


Laufe der letzten Tage wurden 500 Ackerbeete 
verteilt, und zwar auf dem Neulande an der 
Konſtantiner Chauſſee und an der Rokieiner Straße 
bei Widzew). Dieſer Tage folen auch Ader- 
beete im Zentrum der Stadt verteilt werden. 


K. Von den Armenküchen. Infolge des 


oki 


1 


— zeitweiligen Mangels an Brot für die billigen 


Küchen und der dadurch entſtandenen Unmöglichkeit, 
ſich den beſtehenden Bedingungen der Zugabe von 
Brot zu den Mittagsportionen anzupaſſen, hat 
der Vorſtand der billigen Küchen der Armen⸗ 
deputation beſchloſſen, daß die Küchen in ſolchen 
Fällen die Mittagsportionen in größerem Um⸗ 
fange und ſehr nahrhaft zubereiten ſollen. Die 
Beigabe einer größeren Menge Gemüſe ſoll den 
Brotmangel erſetzen. > . 
V. Wiedereröffnung einer billigen Küche. 
Die beim Nachtaſyl beſtehende billige Küche, die 
wegen Mangel an Mitteln geſchloſſen werden 
mußte, wird Ende dieſes Monats wieder eröffnet. 
Die Verabfolgung von Mittagen erfolgt im Lokal 
in der Cmentarna⸗Straße Nr. 10. 

K. Lokalwechſel. Der Technikerverein hat 
ſein Lokal nach dem Hauſe Andrzeja⸗Straße 3 
übertragen. Am nächften Freitag wird die Lokal⸗ 
weihe ſtattfinden. 


K. Wiedereröffnung der geſchloſſenen 
Kinos. Dieſeit ungefähr drei Wochen geichloffenen 
Kinotheater „Casino“, „Luna“ und „Odeon“ 
wurden geſtern wieder eröffnet. | 
y. Im Nachtaſyl des chriſtlichen Wohl⸗ 
tätigkeitsbereins (Cmentarna⸗Straße Nr. 10) hat 
ſich die Zahl der Inſaſſen in den letzten Tagen 
bedeutend verringert. Von 88 ſtändigen Inſaſſen 
find nur 36 übrig geblieben. T i 
wohl darauf zurückzuführen, daß zahlreiche ſtän⸗ 
dige Inſaſſen des Heims Arbeit in Deutſchland 
gefunden haben. | 8 
K. Von der jüdiſchen Gemeinde. Die 
Armendeputation des Magiſtrats teilte dem Bor- 
ſtand der jüdiſchen Gemeinde mit, 
trag von 63 Rbl. 50 Kop. wöchentlich für Koſt⸗ 
kinderpflege (Findlinge), auch von der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung genehmigt worden iſt. 
Der Betrag von 254 ROL für Oktoben iſt zur 
Zahlung angewieſen. 


Jahre 
ſen und Luthers kleinen Katechis⸗ 


Uhr vor⸗ 


Die Urſache ift 


— una 


wurden verſchiedene Kleidungsſtücke ſo 
bar, aus der Stallung de 
Wohnung des St. Sobolew 
verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte v 


abends geht das Volksdrama „Ke 
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Herrn Thaddäus v. Mazurkiewicz und Robert 
Bräutigam am morgigen Sonntag um 12 Uhr 


des Konzerts wird der Muſikkritiker Ignacy 

ſelben. 

warm empfohlen werden. Karten ſind im Kon 

a, büro von Friedberg und Kotz, Petrikauer⸗St 

daß der Be⸗ büro von Friedberg und Kotz, Petrikauer⸗Str 

zu haben. 2: 
l 


Deutſche Lodzer 


feftnahme vont Dieben. 
danung eines gew 


) und ſtahlen yeri 
Geſamtwert 
wurden die Diebe von eine 
mgehalten, ſte er⸗ 
erſt 
nommen und 

geſtohlene 


Eur: 
E 
— 


ſeirttet. a 

i ens eg H 

Rokicinſka⸗ 
D 


X. 


5 Ni > ſch he⸗ 
ſchlagnahmt, die ſie ohne Einfuhrſchein nach Lodz ein⸗ 


bei einem Landwirt aus 


Hafer eingezogen. l „ 
Aus der Wohnung von N. Hoffmann 
35 Mbl. in 


X. Diebſtähte. W 
wie 
3 Fr. Link Kohle ünd aus der 
ſki-(Sosnowa Straße Nr. 13. 
an 150 Rubeln 


geſtohlen. 


Aus dem T 


7: 


or 
— 


tif⸗ h 


ſpiels „FJettchen Gebert“ eine anteri ch 
des alten Berlin lebendig werden In Koſtüme 
und Ausſtattung, die in eigenen Ateliers hei 
geſtellt ſind, erſcheint das vormärzlich, it 
auf der Bühne, jenes Berlin, in dem die meiſte 
Berliner noch nicht in Charlotteuburg wohnten, 
ſondern eine Sommerreiſe nach dem entlegenen 
Dorfe dieſes Namens machten. Direktor Wat 


ſermann, der ſelbſt die Spielleitung dieſes 
Abends innehat, hat ſich die Mitwirkung eines 


bekannten, z. Z. hier tätigen Berliner Gelehrten 


al 
geſichert, der an den letzten Proben teilgenommen 
und die abfolute Treue des Bühnenmilieus ficher 


geholfen hat. Die erſten Kräfte des Enſembles 
ie 4 Í * 1 : 8 


wirken mit. — Heute Abend wird „Das Sti 
tungsfeſt“ zum 1. Male wiederholt. 


Thea Heute um 7 Uhr 

oseiuszko in 
Petersburg“ von Adam Staszezye und das 
dramatiſche Bild „Der Verurteilte“ v 
zum 1. Mal in Szene. Morgen nachmittag um 
3 Uhr wird der Schwank „Fräulein Joſette — 
meine Frau“ und abends um 7 Uhr das drama⸗ 
tiſche Bild „W göre serea“ von Fr. Domnik 
gegeben. 9 


KEN 
ter, 


x. Poiniſches 


70 


| 
| en 
J. Seala⸗Theater. Heute um 2% Uhr 
nachmittags geht das Schauſpiel „Talmid⸗ 
Chochom“ in Szene. Am Abend — die Operette 
„Die beiden Kune⸗Lemel“ von Abraham Gold⸗ 
faden. e : 
Das zweite Frühzkonzert des Lodzer Sin- 
oniſchen Orcheſters findet unter Leitung des 


~ 2 1 
£ 4 
F R 


mittags im Konzerkhauſe ſtatt. Vor dem Beginn 


Weinſtein eine einleitende Vorleſung halten über 
das Leben und Schaffen des Komponiſten Haydn, 
ſowie über die Bedeutung der 2. Sinfonie des⸗ 
Der Beſuch dieſes Konzertes darf ſeines 
belehrenden Zweckes wegen unſrer Schuljugend 

Did 
zert⸗ 


i A S 
und am Tage des Konzertes an der Konzertkaſſe 


Die eigene Grabrede eines Helden. Aus Han⸗ 
n „n⸗Müänden wird den „Leipziger N. N.“ ge 
ſchrieben: An der ſchönen, blauen Donau hatten 
die Pioniere die Aufgabe, ſchleunigſt mehrere 
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wenn es zu arbeiten 
galt und Not und Gefahr die Arbeit zu hemmen 


2 B ſeinen Untergebe- 
nen als Borgelekter beliebt. ee 
Er [atte mit feinen Leuten ſchon harte Kämpfe 


zu. Nach getaner Arbeit wollte 


er Du 
Agen. 28 
18 


murde jedoch 
Frühe 
derten 
neuer 


ſchon fanden ſien die Pioniere ein und wan 
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bbolniſche Predigt. Um 10 Uhr Hochamt mit Aus 
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Evang. luth. Crinitatis⸗Skrche 
8 (Neuer Ring.) 
Sonnabend, 7 Uhr abends: 


hl. Abendmahl. Paftor Hadrian. en 
Sonntag, vormittags 19 Uhr: Beichte. 104, Uhr: 
Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahrsfeier: Paftor 

Hadrian. Ber „ 

7 Nachmittags 2½ Uhr: Kindergottesdienſt. 


ait 
ir. 


6 Uhr abends: Abendgottesdienf G 
Mittwoch, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 


Hadrian. Br ze 
as 2 . $ — zo 
Sa See Memenhaussftapelle, Dzielna- Straße Nr. 52. 


Sonntag, 10 Uhr 
kor Gundlach. 
Zungfrauenheim, Konſtantiner Straße Nr. 40. 

Sonntag, nachmittags 4 Uhr: Verſammlung der 
Jungfrauen. | 1 


vormittags: Gottesdienst. 


& 


$ 


Sänglingsheim, Panfka⸗Straße Nr. 32. 


Sonntag, nachmittags 4 Uhr: Verſammlung der 


Jünglinge. . | 
Kantorat. Panfka⸗Straße Nr. 32. 


Dienstag. 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 


Gundlach. N l . 
Kantorat, (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

Gundlach. i e e 
Santorat, (Baluty) Zawadzkaſtraße Nr. 35. 

Donnerstag. 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Stadt⸗ 

miſſtonar Horn. e een T 

Die Amtswoch 


2 


ib 


e hat Herr Paftor Hadrian. 2 


angeliſch⸗Lutheriſche St. SchannissAlcche, 
Sonntag, vorm. 9 Uhr: Militär 


> Garniſonpfarrer Lic. Althaus. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte. 10½ Uhr: 


Hauptgottesdienſt. Superintendent Angerſtein. (Dan. 
Nachmittags 2½ Uhr: Kinderlehre. Paſtor Dietrich. 
Abends 6 Uhr: Abendgoktesdienſt. Diakonus 


intendent Angerſtein. f 

B Stadtmiſſionsſaal. ö 
Sonntag, 7 Uhr abends: Jungfrauenverein. 

Paſtor Dietrich. a e Sie We 

Freitag, 8 

dent Angerſtein. 


a 5 Sünglingsverein, | 
Sonntag, 8 Uhr abends: Bibelſtund 
Patzer. „ 3% ¾ ( 
Dienstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Diakonus 
Patzer. „ P Se UE o 
Konftrmanden⸗Saal der evangeliſch⸗lutheriſchen 
f St. Matthäti⸗ Kirche. 
Sonntag, vormittags 10%, Uhr: 
Paſtor Dietrich. 5 i Zu 


Kirchen der Stadt Lodz. 
Vom 13. bis 20. November. 
St. Stanislaus⸗Koſtta⸗Kirche. : 


14. November: Um 6 Uhr morgens erite Frühmeſſe 
mit Ausſetzung und polniſcher Predigt. Um 8 Uhr Früh⸗ 
meſſe und polniſche Predigt; um 9 Uhr geſungene 
Mefe und deutſche Predigt; um 11 Uhr anläßlich des 
Stanislaus⸗Koſtka⸗Tages Ablaßgottesdienſt mit polniſcher 
ot um 3½ Uhr Vesper⸗Gotktesdienſt mit polniſcher 
Predigt. | ke ae, RE: 

Vom 15. bis 20. November: Hl. Meſſen um 6, 7'/, 
und 9½ Uhr. „ 


18 St. Zoſefs⸗Kirche. 
14. November: Um 6 und 9 Uhr hl. 


Meffe und 


die er für den Fall ſeines Todes ni 


und mir üb 


zeichnet hatte. : 

So ſchlicht und einfach, ſo herzlich und menſch⸗ 
ich wie dieſe eigene Grabrede des Gefallenen hat 
ach nie vorher eine Predigt die Herzen der Trau | 
nden ergriffen. Nach dem Tode noch ſorgte der 
ptmann für feine Leute und ließ in ſeiner 
de das wiederholen, was er feinen Leuten ſo oft 
Lohen und im Kampfe zugerufen: Soldaten⸗ 


* 
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zw it? 
piligi -‚GSolbatentreue, Soldatenmut ſei das. mas 
von einem deutſchen Manne, der unter den Matten | 
ſtehe, verlangt werden müſſe. Er habe alles bei 
ſeinen Leuten großgezogen und ſich ſtets über ſie 
freuen können. Seinem Nachfolger mögen ſie De- 


meien, daß er ganze Männer aus ihnen gemacht 
Ratte... Daheim beweine ihn ein Weib und ein 
Kind, doch beide werden ihren Echmerz verwinden, | 
wenn fie hören, daß er feine Pflicht getan habe. 


Seine Leute folen dafür Zeugen fein, Er wünſche 
nicht. daß der Strom der Tränen, der jetzt über 


y 2 


die Erde rinnt. durch ſeinen Tod noch nart 
werde. Die Pflicht des Lebens und die Bi 
leben. rufe ſeden auf feinen Nofer. „ 

Die Stimme des Pfarrers hatte Gemert gerlun⸗ 
gen, und über die Geſichter der alten Männer 
waren Tränen gerofkt. Man ſetzte dom noch im 
ode großen Helden ein denkmal und ſandte feine 
Witwe feine eigene Abſchiedsrede als letztes An⸗ 
denken, als letztes Vermächtnis ein 
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Beief einer franzßſiſchen Menter an eine Dent he 
Mutter. Eine 79 Jahre alte Franzen bat an eine 
deutſche Mutter, deren Sehn in Fe bei Laon im 
Quartier liegt und nun mit ſeinem seit in eine 
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andere Stellung kommt, in franzöſiſcher Sprache folgende 
17 1 17 4 85 iy 1 $ le an 
arte gerichtet, die wir in deutſcher Meberfekung 


Hoſtatten Sie mir, 7 
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nen dafür z 
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ken, daß Sie einen Sohn haben, w ' 
Frau ran 79 Bahren fohe gut 1 15 
faf nichts gefehlt. —— 
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ipp p G Saho pipan po 
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Sohn wiederſehen werde, von dem ich jetzt ſeit 14 Mo⸗ 
naten keine Nachricht mehr habe. Wir werden oft 

in gutem Gedenken von ihrem Herrn Sohn ſprechen. 
Ich wünſche Ihnen, verehrte Frau, von ganzem Herzen 
guten Tag und guten Abend. Witwe E. 


Kunſt⸗ und Wiſſenſchaft. 


Reinhardt in Stockholm. Das Gaſtſpiel Mar 


Reinhardts mit den Mitgliedern feiner Berliner 


Bühnen begann am 9. Nov. im Königlichen Theater zu 
Stockholm mit einer Aufführung von Schillers 


„Räubern“. Es war ein großer Erfolg, trotzdem die Auf⸗ 
flammende Dichtung den ruhi⸗ 


gabe, die leidenſchaftliche 
gen ſchwediſchen Menſchen nahezubringen, ſchwierig ge⸗ 
nig war. Allgemein hingeriſſen hat Wengeners Franz 
Moor, und die Bilder aus dem Näuberlager löſten 
ſtürmiſchen Beifall bei offener Szene aus. Rein⸗ 
hardt ſelbſt wurde wiederholt herausgerufen. Außer dem 
König und der König in wohnten die Prinzen 
Eugen und Karl von Schweden ſowie die Prinzef⸗ 


fin in der Hofloge der Aufführung bei. Im Juſchauer⸗ 
raum ſah man unter der vollſtändig erſchienenen Ge 
ſellſchaft die Mitglieder des Miniſteriums ſowie Sven 
Hedin und Montelius. Zahlreiche Ruffen hatten 
als die erſten die Theaterkaſſen nach den höheren Narg- 
plätzen geſtürmt und ſpendeten begeiſtert Beifall. 

Die Schauspieler ſelbſt äuherten ſich über den tarten 
Beifall ſehr zufrieden. Es ſei eine wahre Feſtvorſtellung 
geweten und nicht nur ein künſtleriſches Ereignis, fondern 
ein Abend, an dem Deutſchland und Schweden eftiander 
ganz tief in die Augen blicken konnten. Barausßichtl'ch 
wird Reinhardts ſkandinaviſcher Aufenthalt weſentlich 
länger währen, da heute auch das Königliche Theater 


— 
ar 
rer 


in Chriſtiania Geoftipielverhandlungen anknüpfte. 
Auch das Stackholmer Gaſtſpiel wird um mehrere Tage 


2 * 
Berk. 


verlün 
‚als Statiſten zur Verfüg 
rat dies bewilligt hatte. Der deutſche Geſandte Lucius 
veranſtaltete ein Feſteſſen für Reinhardt und 
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Künſtler, an dem auch Spen Hedin teilnahm. Lucius Bes 
tante i ; i ; 
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Eine Stadt phre Theater. Die Stadt Bielefeld 
wird in dieſem Winter eine der gans wenigen heutigen 


SEE en: 


ſetzung. 


Vorbereitung zum 


Paſtor Gundlach. 


gottes⸗ 


Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Super⸗ 


Sottesdienſt. 
Uhr abends: Vortrag. Superinten⸗ 


e. Diakonus 


Gottesdienſt. 


Gottes dienſte in den tatholiſchen = 


Dachau ein ſchöner Brunnen aufgeſtellt worden. 
N N 
| 


Die Militärverwaltung hat 100 Soldaten 
ng geſtellt, nachdem der Kron⸗ 

ſeine 
in ſeiner Tiſchrede die Bedeutung des Gaſtſpiels 


für die Verinnerlichung der deutſch⸗ſchwe⸗ 


e 


~ 


ehia, 


E EE S E ET 


i , rB 
12. Uhr 
3½ Uhr nas 


= 1 
n pa um Siy, > 
Vom 15. bis ar 


und 9½ Uhr. 
Mariahimmelfahrts⸗Kireh eo 5 Fo 
er: í raens erite Frühmene 
ter: Um 6 Uhr morgens erſte NUMEN 
5 or Predigt: 7½ Uhr ſtille 
* * t a 9 2 Er 
9 Uhr Vottomeſſe und 


14. N „Uhr 
mit Ausſetzung und polniſcher 
Meſſe und polniſche Predigt: 


S 
n 


— — 


at „„ 
Predigt; 10 Uhr Hochamt mit polniſſcher Bredigt. 

e . — EL EE adha SUR: . 
nachmittag 3½ Uhr Vesper⸗Gottesdtenſt. 


Um 6 ½ Uhr Früh⸗ 


Vom 15. bis 20. November: „ 
Vom 15. bis d 9 Uhr hl. Meſſe. 


mefe mit Ausſetzung, Tte 8 ½ un 
| Seiligekreuz⸗ 
14. November: U. 

und polniſcher Predig 
Militär, 9 Uhr hl. M 


mit deutſcher Predigt, 11 Uhr „Hochamt mit 1 a 
Predigt, 121, Uhr mittags ſtille be Weile, 2½ Up 
nachmittags Vesper⸗Gottesdienſt. „ ei 
Vom 15. bis 20. November: Um „6% ln 
mele mit Ausſetzung, um 8, Sta und Fh Uhr hl. Meſſen: 
um 4 Uhr nachmittags Abend⸗Gottesdienſde. 
1 St. Annen ⸗Rlrehe. N 
14. November: Um 6 Uhr Frühmeſſe mit Bus 
fetzung und polniſcher Predigt, 8 Uhr sh Ri 
polniſcher Predigt. 9 Uhr ge HL $ 


ſungene 
. ien e 
10 Uhr Hochamt mit W 
3½ Uhr paimi 


deutſcher Predigt, 10 l 2 
und polniſcher Predigt und am 
Vesper⸗Gottes dienſt. l 

m 717 817 
Vom 15. bis 20. November: Um 5½, Ty Sr 
hl. Meſſen. 5 ö 

ö : St. Aafimie-Rirhhe. 

= l l : Kt af! 11 N11 22 
14. November: Um 6½ Uhr Frühmeſſe mit Mu: 
ſetzung und polniſcher Predigt, 8 ¼ Uhr gefungene i 


3 


Meſſe und Predigt, 10% uhr Hochamt mit poli- 
ſcher Predigt und 3½ Uhr nachmittags Vesper⸗ 
Gottesdienſt. i 
Vom 15. bis 20. November: Um 6 Uhr Frähmeſſe 
mit Ausſetzung, 9 Uhr hl. Meſſe. 
Chriſti⸗Verklärungskirche. à 


14. November: Um 6%, Uhr Frühmeſſe mit Aus⸗ 
ſetzung und polniſcher Predigt, 8 ½ Uhr Votin „reife 
und polniſche Predigt. 3½ Uhr nachmittags Vesper: 
Gottesdienſt. 

Vom 15. bis 
8½ Uhr. 


Herz⸗Zeſu⸗Kirche in Radogoszez. 
Am Sonntag, um 10½ Uhr, Gottesdienst mi 
polniſcher Predigt, um 3½ Uhr nachmittags Vesper 


20. November: Hl. Meſſen um 6½ und 


* 


Aus der Ange 


Königsbach. Kirchliches. Am Some 
tag, dem 14. November, wird Herr Paftor 
Schmidt aus Pabianice hier in Königsbach 
(Bukowiec) im Hauſe des Landwirts Sutter, vor- 
mittags um ½11 Uhr, Hauptgottesdienſt, der 
mit dem hl. Abendmahl verbunden fein wird, 
abhalten. | ee i | 
I] Tſcheuſtochau. Den Magiſtrats⸗ 
ſchöffen wurde vom Chef der Zivilverwaltung 
beim Generalgouvernement Warſchau der Titel 
Ratsherr verliehen. „„ f 


om, 


gegenüber 


of Theater 
Theater der Stadt 


PET. 

Ein deutſches Theater in Konſtantinspel? Der Dra- 
maturg Fritz Ebers, der bisher die Gaſtſpiele im 
Weſten leitete, beabſichtigt, in Kürze mit einem ausge⸗ 
wählten Enſemble nach Konſtantinopel zu reiſen, um 
dort ebenfalls Vorſtellungen für unſere verbündeten 
Truppen zu veranstalten. Der Dichter Paul Ernſt 
iſt als künſtleriſcher Beirat gewonnen. i 
Ein Brunnen Janatius Taſchners für Dachau. Nach 
den Entwürfen des vor Jahresfriſt verſtorhenen Pro⸗ 
feſſors Ignatius Taſchner (von dem die Figuren des 
Märchenbrunnens in Berlin, ſowie der Brunnen im 
Hofe des Oberpräſidiums in Poſen herrührt) iſt jetzt in 


The 
1 


Br | | | Auf 
„ Unterbau ruht ein achteckiges Beckon, aus deſſen 
Mitte die Brun 


i ne. Brunnenſäule mit vier Waſſerſpeiern auf⸗ 
ſteigt. Reliefartig find an ihr vier charakteriſtiſche Dach⸗ 
auer Geſtalten angebracht und die Bekrönung bildet ein 
Löwe mit dem bayriſchen Rautenwappen. u 
Der amerikaniſche Kunſtſammler Widener 

: 5 2 8 ES 11 234 K. = Zrner 
Alter von 81 Jahren in Philadelph 
en. Seine Gemäldeſammlung gehört a 
rogendſten Privatgalerien Amerikas 
allein zehn Bilder van N 
die prachtvolle Mühle“ 
onen Mark kaufte. 


iſt in 
ta geſto 
rt zu den hervor 


— — 


? 


 Artesshumer 


Ak; gefuhrt. 
ES Die Soldaten unterhalten 

verhältniſſen, und einer unker 
t Reife daß auch die Fon 


Biak oos 
en probi in einer 


Fi 


15 von ihren 
5 ihn 
ft k recht gu 2 


e ven Harfe: bft, enn gutmütigen Kameraden, 
Alz ier maneierlei aufbinden laſſen, ärgerlich werden 
Als er wieder anhebt, EI BR . 


a a um zu Borit 
alles daheim zu Seiten vient ſagt ein 
n arg wird: „N. 
lieber zur Avtillerie 
meinte der Renommmiſt. 

em Protzka 


ten, mes er ſtch 
N Grenadier, Dewa 
den du, du hätteſt doch auch 
den men! — Warum denn 2? 

weil du da immer uf 
baunſt; da jehörſte 


ze 
R „Na, 


ſten ſttzen 


ſprechen noch heute Piaktbenfig, Im deutſchen 
Schulgebäude befindet ich ein lutheriſcher Bet⸗ 
ſal, wo bis zum 2 . 5 Ruine, allſonn⸗ 
täglich der Lehrer eine deutſche Predigt vorlas 
und den Geſang der Gemeinde uf.) Wer Orgel 
begleitete. Die Bauern von Slonſk find febr 
fleißig, und auf den Wochenmärklen in Ciecho⸗ 


ftadt Alexandromo, 
i Ciechoein ek, 
deutſches Bau erndorf mit dem olf ſchen Namen 


| schließlich deutſche. 


. — — — — 


Plant 11 wir berech de Anſiedlaugen mit 
s heimatlich anmutenden 1 nen wie Luiſen⸗ 
al, Blum enfeld e, Frieden ſt 


ł 
mb andere mehr, und nicht weit von der r Örer 13 
bei dem beam uten S 


ſtößt man auf ein wohlhabendes 


Slonſk, das bereits im Jahre 1770 aage- 


legt worden iſt und von über 400 Deutſchen be⸗ 
wohnt wird in zum Teil ſehr anſehnlichen Ge⸗ 


in Mittel⸗ 
mit pol⸗ 


böten. Und eigenartig — während 
und Weſtdentſchland e Gutsbef fiber 


ans a! 
Viele 


niſchem Arbeiterperſonal wie rtſch A müſſen, find 


„. 


Slonſk die landwirtſch zafklichen © 


5 . th 


2 


Hilfskräfte aus⸗ 
Viele Bewohner 85 Ortes 


einek und Nieſzawa find die Erz ugniſſe ihrer Felder 


und Gärten ganz beſonders geſchäzt. Seit Jahr⸗ 


zehnten betreiben ſie auch eifrig den Störfang in 


der Weichſel und bringen einen guten Kaviar zu 


i Er. Exzellenz dem Herrn Generalgon 
verneur. Vorgeſtern um 10 ½ Uhr früh wur- 


5 in den Händen von Deutſchen, 


erhältnismäßig geringem Preiſe in den Handel. 


Wandert man von Slonſk die Weichſel cer 


is Wlozlawek, fo findet man neben einer Reihe 
deutſcher Bauerndörfer auch größere Beſitungen 
die ſeit langen 
ren dort anſäſſig find. Heberall berrſcht 
ung und rühriger eie 


ieee 


T l. 


W. Die Rektoren i der Hochſchulen be 
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den die Rektoren, der Univerfität, Herr Dr. med. 
\ am Tamer, und des eee pmi 


ö 


| vaterländiſche 


i BE folgenden, allgemein bemerkenswerten 


i tiger Sranffurtst ` In dieſer großen Zeit, 
Deutſchland im Kampf auf Leben und 
en eine Welt von Feinden ſteht, iſt es 
Pflicht der Daheimgebliebenen, 
alles undeutſche Weſen im eigenen Lande gründlich 
und endgültig auszurotten. Unſere Männer und 


Väter, unſere Brüder und Volksgenoſſen verbluten 


draußen im Kampfe gegen engliſche Niedertracht 
und welſche Tücke. Und zugleich werden unſchätz⸗ 
bare Werte, die deutſcher Unternehmungsgeiſt und 


deutſcher Fleiß im Auslande geſchaffen, von roher 


Jeindeshand vernichtet, die alles Deutſche bewußt 
zerſtört. Da muß es unſere Selbſtachtung a 
Anſer Volksgefühl empören, wenn wir in der eig 
nen Heimat noch immer die Spuren einer olitte: 
loſen Auskandeknechtſchaft und einer liebedieneri⸗ 
ſchen Fremdenverehrung treffen. 


Albernheit, ihre Sprache für vornehmer anzuſehen 


als unſere eigene Mutterſprache. und es zeigt einen 


jämmerlichen Tiefſtand in Gefühl rar vaterländi⸗ 

ſche Pflicht, wenn auch jetzt noch Gast thof⸗ und Ge⸗ 

ſchäftsſchilder, Warenbezeichnungen und Ankündi⸗ 
gungen die Sprache Englands und Frankreichs zur 
Schau tragen. Jede ängſtli iche Nückſicht auf den 
Landesfeind hat in dieſen Zeiten zu ſchweigen, 
heute gilt mehr denn je das Wort des Großen 


} Kurfürſten: „Gedenke, daß du ein Deutſcher biſt!“ 


1 


in Frankfurt abſehen. 0 abe 
daß das geſunde vaterländiſche Empfinden der Be⸗ 


und ſonſtige Fetterfatzſtoffe z 


Und auf & 


Unter Anerkennung des berechtigten deutſchen 


Selbſtgefühls, das gerade in dieſer Kriegszeit volle 


Berückſichtigung fordern darf, iſt es an vielen 
Stellen unſeres Vaterlandes bereits verbotem wor⸗ 
den, in öffentlichen Auff ſchriften und Ankündigun⸗ 


gen die engliſche oder franzöſtſche Sprache anzu⸗ 


wenden. Von einem ſolchen Verbote möchte ich 


Ich vertraue aber darauf, 


völkerung auch ohne Zwang aus freien Stücken 
dafür ſorgt, die Schmach von öffentlichen Auf⸗ 


ſchriften und Ankündigungen in der er 


unferer . e e 


Regelung von Sebensmittelpretſen⸗ Wie die 
„Kölniſche Zeitung“ meldet, iſt dem Bundesrat in 
den letzten Tagen ein Entwurf zugegangen, wonach 
der Reichskanzler ermächtigt werden ſoll, Cr- 
zeugerprei iſe für Gemüſe linsbeſondere 
Weißkohl), Zwiebeln und Dauerabſt, ſowie Her⸗ 
ſtellerpreiſe für Obſtmus. Marmeladen, Ho⸗ 
nig und Kunſthonig, für Sau uerkeaut, Rüben]: jup 


ufeßen. Den 
Recht zu, für ihren 
zirkes die Preiſe herabzuſetzen. 


Landeszenkra behi Den tel E 
Bezirk oder Teile ih j 
Inſoweit Erzeuger 


* 
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Oder Her! fteffernreife pom Hei et anzler feſtgeſetzt 
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werden. [ind Gemeinden mit mehr als 10 600 Ein⸗ 

5 : ; HTA 

wohner DUAS 
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75 Der E 


che 
pflichtet, 


A 


Solbade 


Nur zum Ge⸗ 
ſpött unſerer Feinde macht uns die verwerfliche 
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Lehrm erkſtätten und 
werden hier die Kriegsverlez ten unterrichtet, in 


= Bober } Zeitrr 4 — 


a Denti 
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verneur von Beſeler vor cgeſtellt. 
Der Generalgonverneur empfing die Rektoren 


in Anweſenheit ſeines Stabes und wünſchte den 


Hohi chulen Srl ge auf dem Arbeitsfelde der 
Wiſſenſchaft. Er drückte feine Zufriedenheit dar⸗ 
über aus, EN es trotz der ſchweren Kriegszeiten 
gelunge n ſei, die Univerſität und das Polgtechni⸗ 
kum ins Leben zu rufen und dadurch teilweiſe 
zur Heilung der durch den Krieg geſchlagenen 

Wunden beizutragen. 

Die beiden Rektoren verſicherten dem Herrn n 
Gener algonverneur, daß die Univerſität und das 
Polytechnikum nur den Wiſſenſchaft en dienen 
a 


Die Gemeindegerichte, Befann klich 


ſteht die durch Verordnung des Herrn Ger eral- 
gouverneurs vom 8. September d. Is. mit eini- 


gen Aenderungen für das Gebiet des ganzen 
Generalgouvernements Warſchau in Kraft gejchte 
Verordnung des Herrn Oberbefehlshabers Oſt 
vom 21. März 1915, betreffend die Ge richtsver⸗ 
faſſung, als unterſte Inſtauz in fo genannte en 
Bagatellſachen die Bildung von Ge⸗ 
meindegerichten vor, die in der 2 


Rg 


ſetzung von einem Vorſitzenden und zwei Bei⸗ 


ſitzer en ent lemem Die Ber rufungen der Gemeinde⸗ 
gerichte gehen an die mit einem Bezirksrichter 
und gleichfalls zwei Beiſitzern beſetzten Bezirks⸗ 
gerichte, die außerdem erſtinſtanzlich in allen 
nicht zur Zuſtändi igkeit der Gemeindegerichte ger 
hörigen Sachen erkennen. Während nun der 8 

der Verordnung vorſchreibt, daß zum Bez zirks⸗ 
richter nur berufen werden kann, wer entweder 
die Fähigkeit zum Richteramte im Sinne des 5: 
des deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 2 
Jannar 1877 erlangt hat oder unter ruſſi eher | 
Herrichaft als vereidigter Rechtsanwalt oder als 
Richter im beſetzten Gebiete tätig war, fehlt eine 


1 Z. 1 — * 


esente, daß du un Deutscher biſt. Innern sn gebacht Erteugerpreiſe für Buch⸗ 
Polizeipräſtdent von Frankfurt a. M. 


weizen und Hirſe ſowie Herf ſtellerpreiſe für deren 
Bearbeitungen feſtzuſetzen, um ein weiteres Stei⸗ 
gen der Preiſe für dieſe beiden Kornarten hintan⸗ 
zuhalten. Auch die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen 
für Kaffee, Tee und Kakao ſowie ſonſtiger 
Kolonialwaren in nächſter Zeit ſoll, der „Köln. 
318. “ zufolge, in Ausſicht genommen ſein. 
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Eine Ausſtelung für Dörrgemüſe und Dörr⸗ 
OBH. Am Leipziger Platz in Berlin, in dem Haufe, 
das das Rote Kreuz für einen Teil feiner Für⸗ 
ſorgetätigkeit einnimmt, hat ſich eine ſehr lehr⸗ 
reiche Ausſtellung aufgetan. Sie verfolgt den 
Zweck, durch überzeugende Proben und Beiſpiele 
zu lehren, welch große wirtſchaftliche Vorteile bei 
Konſervierung von Obſt und Gemüſen durch das 
Düörrverfahren erreicht werden können, wie außer⸗ 


ordentlich leicht und einfach es ift, ſich das Eemil: 


das man in den Tagen der Billigkeit in 
größeren Mengen ankaufen kann, für die Tage der 
Teuerung aufzuſparen. Eine große Zahl 
ganz billiger und einfacher Abrorate ſind da zu 
ſehen, mit deren Hilfe ſich jede Hausfrau ihren 
Bedarf ameigenen Herde dörren kann. Das 
gewonnene Trockengemüſe ſchmeckt ausgezeichnet. 
Von den mancherlei Einzelheiten ſei heſonders die 
Ausſtellung des Lette⸗ Vereins erwähnt. 
weil an ihr zu ſehen ift, daß man Gemüſe auch ohne 
Fett ſchmackhaft und nahrhaft zubereiten kann, 
was für die „fettlofen“ Tage von Wichtigkeit iſt. 
So zeigt der Lette⸗Verein auch den denkbar billig⸗ 
ſten Brotaufſtrich, indem er Obſt mit Gemü⸗ 
ſen zuſammen als Marmelade in 65 verſchiedenen 
Miſchungen herſtellt. Die Ausſtellung bietet na ich 
dieſer Richtung hin eine Fülle von Anregungen. 
And wer nicht nur ſehen, ſondern auch koſten will, 
ſo iſt dazu ebenfalls G a gegeben. N 

Zur Eröffnung der Ausſtellung hielt 
Miniſterialdirektor Kir chner eine Anſprache, in 
der er auf die Bedeutung der Gemüſekoſt als mert- 
voller Erfatz für Fleiſch hinwies. Gemüſe enthal⸗ 
ten Nährſalze, die wir zum Aufbau unſeres Kör⸗ 
pers brauchen, und ſogar Säuglinge ernährt man 
neuerdingns mit Gemüſen. T Die großen Vorräte an 
Gemüſen, die Deutſchland hervorbringt, müſſen 
nur richtig verwertet, es dürfe nichts vergeudet 
| werben, dann gäbe es keine Not. Dies ſollte die 
Ausſtellung lehren. 


Lehrwerlf ſtätten für Kriegaverlehte, ein in 
Schleſien einzig daſtehendes Werk, find in der 
Peſtalozziſchule in Breslau geſchaffen worden, 
wo weder Taubheit noch Blindheit, weder Verluſt 
nach Verſteifung eines Gliedes für die Ausbildung 
der Kriegsverletzten für einen neuen Beruf oder 
für ſichere Zurückführung in den alten Beruf ein 
Hindernis find. In 14 muſterhaft eingerichteten 
20 karfmänniſchen Fächern 


deren ee emnächſt in Breslau eine für ganz 
Schleſten beſtimmte Berufs beratungs 

ſtelle für Handwerk und Induſtrie in 
Tätigkeit tritt. Mitglieder ſind die drei Hand⸗ 
werkskammern, ein Orthopäde und Mei iſter aus 


den Prüfungskommiſftanen. Die Schaffung einer 
Beruf aheratungeſtelle für 


QA 


landmirtſchaſtlichen 


Schleſien ſteht bevor. 
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den 13. November 1915. 
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beseimvohner rufen 
ſeinem B Bildungsgrade nach der⸗ 
artigen Poſten geeignet erſcheint. Da nach § 29 
. eee ung als Gerichtsbarkeit die 
ſche und polniſche Sprache mit 
der Maßgabe | ur Anwendung kommen, daß in 
derjenigen Sprache verhandelt wird, deren ſämk⸗ 
iche beteiligte Ge kichtsperſonen mächtig find, fo per- 
handeln die mit Einheimiſchen beſetzten Gemeinde⸗ 
gerichte ausſch ließlich in polniſcher Sprache, wäh- 
nd bei der Mehrzahl der? „ deutſch 
perhandelk wird, weil einheimiſche, den Nor 
ſchrift ten der R erordnung a, Boi irksrichter 


wer den 


für einen 


kann, 
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nicht zur Ve erfütgung ſtehen und demgemäß 585 
der Beſetzung der Bezirksrichterſtell len ausſchlie 

lich a deutſche Richter qurti: Agegriffen 11 
mußte, die in ihrer Mehrzahl der polniſchen 
Sprache nicht mächtig ſind. Wo ſich die Be⸗ 
ſtellung geeigneter Einheimiſcher als Friedens⸗ 
zichter nicht ermögli⸗ chen ließ, i mußten naturgemäß 
der 9 1 Beamte auch als Friedensrichter berufen 
werden, was zur Folge hat, daß bei dieſen Ge⸗ 
meindeg gerichten in der? Regel in deutſcher Speache 
unter Hin nzuziehung von Dolmetſchern verhandelt 


werden muß. 5 
Anfänglich ſchienen fi 
Schwieri gkeiten bei der Beſe 

gerichte mit geeigneten einheimiſchen Elementen 
Berat; stellen, da man hier Anſtoß daran nahm, 
daß in den beſetzten Landesteilen nicht ausſchließ⸗ 
kich polniſch verhandelnde Gerichte tätig werden 
ſollten. Wenn das Bürgerkomitee nun auch den 
hierhin gehenden Wunſch weiter Bevölkerungs⸗ 
kreiſe geteilt haben mag, hat es in Anbetracht 
der feiner Verwirklichung praktiſch entgegenſtehen⸗ 
den Schwierigkeit doch der deutſchen Verwaltung 
geeignete und bereite Kräfte namhaft gemacht, 
die ein ſachgenäßes Sunftionieren der Gemeinde- 
Die 9 


ich auch in War rſchau 


Beſetzung der Gemei inde⸗ 
inhe 


Be gewährleiſten. 


olehe 


der zerit törten Baulichkeiten in den Ortschaften der 
Provinz Oſtpreußen ik in einer Reihe von 
Bezirken die Anſiedlung von Handwerksmeiſtern 
und Handwerkern erwünſcht, und zwar nach Mit⸗ 


teilung der Königlichen Bauberatungsſtelle für die 


Stadt⸗ und Landkreiſe Allenburg, Allenſtein, Dar- 
kehmen, Endtkuhnen, Gerdauen, Goldap, Heils⸗ 
berg, Inſterburg, Johannisburg, Labiau, Lyck, 
Neidenburg, Oletzko, Ortelsburg, Osterode, Pill⸗ 
kallen, Ragnit, Rel, Schiewindt, Sensburg, $ 
Stallupönen und Wehlau. Erwünſcht iſt die An⸗ 
ſiedlung von Meiſtern und Geſellen aus folgenden 
Handwerkern: Bautiſchler, Glaſer, Maler, Maurer, 
Tiſchler, Töpfer, Zimmerer, überhaupt Bauhand⸗ 
werker aller Art. Nähere Auskunft erteilt die 
Handwerkskammer zu Berlin SW., e 
Teltower Straße 1—4. 


Die evangeliſche Geif ſtkichkeit im Kriege. 
dem Stande vom 1. September befanden fih aus 
der evangeliſchen La indeskirche (altpreußiſches 
Kirchenregiment) 519 Pfarrer und 307 SP 
ger, Kandidaten und Vikare im Heeresdienſt. Da⸗ 
von haben als Feld⸗, Garniſon⸗ und Lazarettpre⸗ 
biger 375, im Sanitätsdienſt 109, im Dienſt mit 
der Waffe 342 Verwendung gefunden. 81 Geiſt⸗ 
liche und Kandidaten find den Heldentod fürs g 
Vaterland geſtorben. 
in engliſche 
ſchaft geraten. 


Nach 


und franzöſiſche 
Als dieſes bekannt wurde, trat 
der Oberkirchenrat mit dem Auswärtigen Amt 
wegen der Freilaſſung der gefangenen Geiſtlichen 
in Ve rbindung. Die Entlaſſung von drei 
in . feſtgehaltenen Geiſtlichen konnte 
megen | der ablehnenden Haltung der franzöſiſchen 
Regierung nicht erreicht werden. Mit der eng⸗ 
liſchen Regierung dagegen kam eine Vereinbarung 
über die Freilaſſung der in Großbritannien und 
in Deutſchland feſtgehaltenen Geiſtlichen zuſtande. 
In einem Fall haben die engliſchen Behörden einen 
Geiſtlichen erſt nach Hinter legung einer Kaution 
von 20000 Mark freigegeben. Mehrfach wurde 
gegen deutſche Geiſtliche die Beſchuldigung der 
Spionage 1 oder fie kamen in den unfinni⸗ 
gen 
Alle 
gungen haben ſich als haltlos e 


oder Waffen verſteckt hätten. Verdächti⸗ 


Kriegs: Wünſche einer Kreisſynode. In Stral⸗ 
ſund hat die Kreisſynode nach Srlevigung, ihrer 
Beratungen und Vorträge folgende Kriegswünſche 
aufgeſtellt: „Zur Vertiefung und Feſtigung des 
in der Kri bg 1 religiöſen Lebens iſt 
die Erfüllung folgender Forderungen nötig: 
1. Mehr häusli des Leben, weniger Wirtshaus, 
igas und Pereinsleben; 2. Schaffung 
ſerer Wohn n Fee damit die Woh⸗ 
uns wied g 3. Ernſtere Er⸗ 
tehung der Suge 
it 


De 


Pr — 
Meder 


è 15 tederaufrichtung 
gaugordnung mit Hausgebet, Hausandacht 
f der nicht Ausn ahme, ſondern 


te e Georg Davidſohn ist be⸗ 
Sr 1 5 2 det, diesmal bei den 
defin et ſich jetzt in einem La⸗ 


Eine ganze Anzahl iſt 
Gefangen ⸗ 


Pedacht, daß fe in a Kirchen Munition. 


| San Aranyistn, 


| Bringt. Bekanntlich haben die Rufen 
Murawjews aus 


Liſte des Bürgerko⸗ 
1 . alt, tp il 


1 zu Anſtand, Mäßigung und 
Bi einer chriſt⸗ 


gebt eine Photographie von Hand zu £ 
Sz 


| $ 


ſchenkte 


gemeinden Erhebungen über alte, 


2 


ur E 


en Sprat he mächtig find, hat 
deutſchen Behörden gefunden. 
hieſigen Gemeindegerichte werden demge⸗ 
mäß a usſchließlic in polniſcher Sprache verhan⸗ 
deln. Bei Berufungen gegen die Urteile der Ge⸗ 
mein wegerichte wird vor den Bezirksger lichten auf 


Wunſch auch nur einer Partei grund üg ich die 
polniſche Sprache Anwe ndung finden, da bei den 
bieftge: Bey irksgerichten ſo viele der polniſchen 
Spr rache mächt tige Bezirksrichter vorhanden ſind, 


daß ſich dies durchführen läßt. 
Die Gemeindegerichte werden in den nächſte 
Tagen ihre Tätigkeit beginnen. 


W. Zur Lebens rittelserſorguug. | Nach 
ein er Meldung der „Nowa Gazeta“ weilt it: | 
in Warſchau Prof. Kollogg von der Univerſität 
Er iſt Vorſitzender eines ameri- 
kaniſchen Komitees, wel ches nach Frankreich und 
Belgien Lebensmittel für die ärmere Bevölkerung 
übermittelte. Er ſoll beabſichti igen, int Benehmen 
mit den deutſchen Behörden für Polen eine ähn⸗ 
liche Organifation ins Leben zu rufen. Es follen 
Vezugsſcheine zu je 30 Kopeken für die Portion 
abgegeben werden. Die Portion ſoll nach dem 
genannten Blatt 250 gr Brot, je 20 gr Grütze 
Erbſen und “oed und je 10 gr Kc affe, Budet: 
und Salz enthalten. 


Der gehängte Henker. In We niha und in Wilna 
Hand, die die 
Murawj e ws 
zur Darſtellung 
das Denkmal 
Wilna weggeſührt, da fte befürchteten, 
daß diefes der einheimiſchen Bevölkerung verhaßte 
Symbol ihrer Herrſchaft für Rußland unangenehmen 
„Zufällen“ ausgeſeßt fein könnte. Nun hat ein Wilnaer 
Amatenephotograph das Denkmal im Augenblicke ab: 
geknipſt, als man es vom Sockel an Seilen herabließ. 
Die Photographie des „ge hängten Henkers“ er⸗ 
freut ſich in Wilna und in Warfehau großer Popu 


ne ber Herahnahme des Denkmals 2 
„des Henkers“ in Wilna vom Sockel 


larität. 


PEEN in Duiinà (Serbien). Der Schuß ging durch 
den Mund und verletzte Lippe. Zunge und Gaumen. Die 
Zähne, von denen mehrere zerſtört wurden, hemmten die f 
Gewalt der Kugel, ſo daß der Verwundete die . 
gleich ausſpeien konnte. 


Adlerjäger Leo Dorn J. Aus Kempten m! N 
bie Nachricht, daß der bekannte Adlerjäger Leo Dorn 
im hohen Alter von 80 Jahren geſtorben iſt. Dorn war 


eine außergewöhnliche Erſcheinung von originellem Ges 


präge, ein Vertreter urwüchſiger bajuwariſcher Kraft. 

Lange ſtand der geſchätzte Weidmann als Oberjäger 
im Dienſte des verewigten Prinzregenten. Oft iſt von 
Künſtlerhand der charakteriſtiſche Kopf Dorns mit der 
hohen Stirn, der ſcharf geſchnittenen Naſe, dem langen, 
wallenden Vollbart feſtgehalten worden. Kaum ein 
zweiter hat in neuerer Zeit eine ſo große Zahl von 
Adlern geſchoſſen! Dorn hat deren wohl nahezu hundert 
erlegt. Noch auf dem letzten Schützenfeſt in München 
fiel die hohe Geſtalt des wetterharten Mannes, des un- 
fehlbaren Schützen auf. Dorn hinterläßt mehrere Söhne, 
die e ebenfalls wegen ihrer athletiſchen Kraft bekannt Find. 


Ein Menſchenfreund. Ein Mannheimer Bürger 
kaufte das Kurhaus Pasquay in Speyerbrunn und 
es dem Roten Kreuz gur Errichtung eines Kna⸗ 
benheims für die Kinder gefallener Kriegsteilnehmer. 


Krupps Arbeiter. Von den Beamten und Arbeitern 
der nn Werke find bisher rund 27 000 ins 
Feld gezogen. Die Namen derer, die im Kampfe für 
unſeres Vaterlandes Unabhängigkeit und Größe den 
Heldentod erlitten haben, ſind in den Truppſchen Mit⸗ 
leflungen bekanntgegeben worden. Die Firma wird be⸗ 
un ſein, das Los ihrer Hinterbliebenen zu erleichtern 
und hat, wie geſtern berichtet, für dieſen Zweck vom Reine 
ertrag des letzten Geſchäftsfahres 16 Millionen M. geſtif⸗ 
tet. Um das Andenken dieſer Tapferen auch in äußerer 
Form zu ehren und kommenden Geſchlechtern zu be⸗ 
wahren, ſollen die Namen ſämtlicher Gefallenen aus 
dem Kreiſe der Gußſtahlfabrik in der Ehrenhalle 
des Hauptverwaltungsgebäudes in Eſſen in würdiger 
Meile angebracht werden. Ueber 1090 im Felde befind⸗ 
liche Beamte und Arbeiter der Kruppſchen Werke haben 
das Eiſerne Kreuz erhalten, darunter ſchon 17 das 
Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe. 


Alte Kirchenglocken für die e e Das 
baneriſche Kultusminiſterium hat die Verwalkungsbe⸗ 
hörden aufgefordert. Erhebungen anzuſtellen, ob nicht 
Kirchenſtiftungen Glocken bekken, die nicht me hr pez 
braucht werden und daher nur noch den Wert von Mii- 
metall haben. weshalb ihr Erwerb für die Soeresver⸗ 
waltung mäglich wäre. — Das evangelif ch⸗lutheriſche 
Landeskonfiſtorium hat, wie aus Dresden Lemeldet 
wird, eine Verordnung erlaſten, wonach in allen Kirchen⸗ 
nicht mehr im We⸗ 
brauch befindliche Kirchenglocken angeſtellt wer en ſollen, 
die nach Bedarf der Heeresverwaltung zur Verfügung 
geſtellt werden. 5 


Eine Zweibund⸗ Ecke. In der Gemeindeſitzung zu 
Paſf eu (Banern) hat Prof. Dr. Lochen; angeregt, 


am e der Donau und des Inn. an der 
Ortsſpitze Paſſau, wo ſich auch die Grenze zwiſchen 
Deutſchland und Oeſteyreich Befindet, ein Tegenſtück 


zum deutſchen EE bei Koblenz. eine Aweibun d⸗c cke, 
zu geben. Disfos Rationatdentmat fofi mit dan Stand: 
bildern der Kafſer Wilbelm und % franz Tafenh nerichen 
und ey gemeinſame Koſten der beiden Reiche errichtet 
werden 


Eine Kadetten noranſtalt wird mit einem 8 Hoſtenauf⸗ 
wand von zwei Millionen Mark in Cantet, an 
der Warte errichtet werden. mo bereits im Noril 1916 
mit dem Bau begonnen wird. 


Die Legende von den Mafupiſch zen Eisen, In Berlin 
hielt am Dienstag Min Herinipiref 1 r Kirchner unter 
305 hlreicher Bete ligung von Militär⸗ und Zivilärzten 


einen Vortrag über den ſanitären Aufbau Oftpreußens. 
Die feinerzeit perheet! ete Nachricht. fante er, daß viele 
Ruſſen in die Ma uriſchen Seen getrieben 


morden ſeien, habe Fi ch als Legende erwieſen. Es fel 


irrig, daß die Se 
Ruken beſchmutzten B 
durch Neuanlagen erſe 


en verſeucht ſeien. Die non den 


web en wurden gereinigt oder 


ntente. Í 


olgendes Bild: 


Kurs 


am 
1. Aug: 18. Sept. Marktwertes 


Amerikanische Kriegsgewinne. 
Die „Voss. Z ig. bringt in Nr. 528 einen interessanten 
rief ihres New Yorker Korrespondenten mit Angaben 
er die Kriegsgewinne der Armeelieferanten der 
nt Die folgende Tabelle gibt eine Uebersicht: 
iber. die Kursgewinne der Aktien von dreißig indu- 
striellen Unternehmungen, die hauptsächlich an dem 
Kriegsgeschäft heteiligt sind. Danach ergibt sich 


Steigerung i 


des 


| War“) sagt: Der ganze Waffen- und Munitionshandel 
führt lediglich dazu, die Reichen noch reicher zu ma- 
chen. Millionen aber haben hier und in Europa unter 
der Fortdauer des Krieges zu leiden, die durch die | 
amerikanischen Waffenlieferungen ermöglicht wird, 
Die „Vossische Zeitung“ bemerkt weiter hierzu: 
Seit der Absendung dieser Betrachtungen unseres 
New Yorker Korrespondenten haben die Aktien der 
an der Verfertigung von Kriegsmaterial hauptsächlich 
beteilisten Unternehmungen in ihrer Aufwärts- 
bewegungnichtstillgehalten. So ist nach 


Russland mit 
des Rubel s quittiert worden. Der Rubelkurs 


15 5 N S ER % 5 I 2 i a 
bung neuer russischer innerer Anleihen sind in angeboten. 
russ sprunghafter Entwertung Holland und 


stellt sich jetzt auf rund 151, Rubel für ein Pfd. 


2 


Strl. Auf Anordnung des Finanzministers Bark hat 
die Kreditkanzlei wieder mit Strl. — Verkäufen zu 
künstlich besseren Kursen begonnen. = 
"  Russisch-englische Bank. Russian and English- 
bank, welche 1911 mit Rubel 10 Millionen Aktien- 
kapital gegründet wurde und bis jetzt in London nur 
eine Agentur unterhielt, eröffnet. jetzt daselbst eine 
Filiale. Be 


Allgemeines: 


Zürich, 9. November. Die „Neue Zürcher Ztg.“ 
erörtert das Ersuchen der schweizerischen 
Banken an deutsche Bankhäuser, ihnen 
keine Aufträge zur Weiterleitung ins 
feindliche Ausland zu überweisen. 
sieht das Blatt keine Unfreundlichkeit, sondern der 
Grund dafür sei, dass besonders die französische Post 
den schweizerischen Firmen einfach den Post- und 
Telegraphenverkehr sperre. Selbst Sendungen nach 
dem neutralen Amerika seien seit Wochen in Frank- 
reich einfach beschlagnahmt worden, wobei Nach- 
forschungen ergaben, dass die Sendungen beschlag- 
nahmt bleiben werden, besonders in den Fällen, in 
denen die Sendungen an amerikanische Bankhäuser 
gerichtet waren, die die Uebernahme der englisch- 
kranzösischen Anleihe abgelehnt hatten. ; 


Zinserhöhung für Schatzwechsel in England. 
Die „Times“ weisen auf den günstigen Einfluß hin, 
den die Erhöhung des Zinsfußes für die englischen 
Schatzwechsel auf 4/—5 pt. auf die Nachfrage nach 
dieser Anlage auf dem Londoner Geldmarkt ausübe. 
Innerhalb von vier Tagen betrugen die Verkäufe 
24958000 Pfund Sterling oder täglich etwa 61/, Mil- 
lionen Pfund Sterling. 
wurde in einem ähnlichen Zeitraum in der am 8. Mai 
dieses Jahres abgelaufenen Woche abgesetzt, nämlich 
25 805 000 Pfund Sterling. 


Ein noch höherer Betrag 


Damals wurden aber 


Darin 


höher, Aegyptische 


Rubel noten 
Amsterdam. 11. November. 


Von ausländischen Valuten zeigten sieh 


nordische Plätze wieder fest: Rubel 
noten unverändert. | 15 
Tägliches Geld 5 
Privatdis konnt te 
161.75 


Scheck auf Berlin 7,83 18.35 
54 „ London 11,92 — 10 07 
? wen Fi 
Er ari 393,57 — 40 
„ » Paris „ 
79 27 Wien . * 2 17 88 a 
Baumwolle. 
New-Vork, 10. November. 5 
| 10.11. H. 
Baumwolle loco 1175 T 
do. November 11,5) 1125 
do. Dezember 11.31 11345 
do. Januar 11 11,53 
do. März. „ 11,95 11,29 
do a ln ee 
do. Mio 2004 129,6 120) 
do. September — — T 
do. New-Orleans loco 11,25 11,25 
Liverpool, 10. November. Baumwolle. Umsatz 10,000 


November-Dezember 6,62, Januar-Februar 
Amerikanische 2, Brasilianisches 5 
5 Punkte niedriger. 


?????? Re 


Dzielna⸗Straße Ar. 18. 


Direkti 


on Walter Wass 


G 


Heute, Sonnabend, den 13. November: 
Zum 1. Male wiederholt: 
Zum 4 cc 


SPm anms 


Ballen, Import 11,900 Ballen, davon 11,900 amerika- 
nische Baumwolle. i 


6,61. 


Punkte 


Insgesamt ist der Marktwert der ange- 
führten Aktien um 746 Millionen Dollar 
gestiegen. Das sind imponierende Zahlen, aber 
selbst diese gewaltigen Kursgewinne fließen zum 
sroßen Teil wieder in die Taschen jener Leute um 
Morgan und Schwab, die aus der wirtschaftlichen 
Ausbeutung des Krieges eine Spezialität gemacht 

haben. Sie waren die einzigen, welche die Konjunk 
tur beizeiten zu deuten wußten, und sind heute die 
einzigen, die ihre Spannkraft richtig einschätzen kön- 
nen. Es ist schon so, wie Professor Edwin J. Clapp 
in seinem bemerkenswerten Buch über die Wirtschafts- 


(Ohne Gewützr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verbolen) 
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. 1914 1915 in Mill. Doll. . letzten Kabelmeldungen der Kurs für Beth- 
Aetna Explosives. . . . 40 126 4.506 lehem Steel — das Kernwerk des immer weiter wach- 
‚Allis-Chalmers . , . 6 44 9,880 senden Schwabschen Waffentrusts — bis auf 500 ge- 
Allis-Chalmers prefer'd. 32 72 6,600 stiegen. Die Common Shares der U. S. Steel Corpo- 
American Can 19 62 17.730 ion noti 58 i v 851 
America. Can pretrd 80 106 10.720 ration notieren 85¾, American Car and Foundry 85½ 
American Car & Foundry. 44 70 7,800 und American Locomotive über 68. Baldwin Loco- 
American Locomotive . . 20 58 9,500 motive Shares bewegten sich lstzthin nicht viel 
American Locomotive pref d 97 100 0,750 | unter 130. l l | 
Atlas De re a a 10B 225 5,829 o — 
Atlas Powder prefer d. 85 98 0,712 
Baldwin Locomotive. . . 4 81 8,000 Deutschland. 
Bethlehem Steel . 30 350 47,55% . 31781 D ; PEE 
Bethlehem Steel preferd . 80 169 13,268 85 e van miese, > en Ponore P 
Bliss (E. W.). 90 375 7,125 Eine bemerkenswerte und erfreuliche Erscheinung 
Bliss (E. W.) prefer d. 125 145 0,509 an der Berliner Börse ist die Einschränkung der 
55 5 50 107 2,265 Ultimo-Engagements. Ein Vergleich der Engagements- 
9 5 a osives. . . 15 805 11250 Enquete von Anfang Dezember 1914 und der jetzt in 
Continental (an 35 86 4039 | ihrem Ergebnisse vorliegenden Enquete gibt folgendes 
Crucible Steel. 14 97 20,400 Bild: nz 
Du Pont Powder. 120 688 166.133 i Dezember 1914: Jetzt: 
35 prefer d. 15 410 fe Lombards . . . . 210 Mill. M. 75 Mill. M. 
2 16.Boal 2.2... 49 4 227,748 Feste Ultimogelder. 90 „ . 47 
Electrie Boat prefer d . 20 470 12,04 N —— 2 
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. Russiand. 

Die russische 5proz. innere Anleihe, die im Be- 
trage von einer Milliarde Rubel ausgegeben 
werden soll, wird, wie nunmehr als feststehend ge- 
meldet wird, zu 95 pCt. herauskommen. Da ihre 
- | Verzinsung also 6 pCt. Dass sie Banken und Sparkassen 
zwangsweise aufgenötigt wird, haben. wir bereits 


früher berichtet. 
* 


Stockholm, 12. November. 
gewordenen entgültigen Bedingungen für Bege- 
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erlös sich jetzt auf 14 359 000 Pfund Sterling beläuft. 


Umlaufsfrist sich auf 10 Jahre erstreckt, beträgt ihre 


Die Gestern bekannt 


15 Millionen Pfund Sterling Schatzwechsel fällig, dies- 
mal nur 10 599 C00 Pfund Sterling, so daß der Netto- 


Nun erwartet man in London, daß auch die 
Britisch-Indischen Schatzwechsel auf einer Diskont- 
basis von 5°, pt. zur Emission gelangen werden. 


Börse. 

Er Fonds. 

Berlin, 12. November. Die Berliner Börse zeigte 

im leitigen freien Verkehr leicht befestigte Haltung 
bei weiterem stillen Geschäft! Deutsche Anleihen 
waren fest, 3%/,ise Reichsanleihen konnten anziehen, 
Rumänier und 4½ ige Japaner fest, 1902er Russen 
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(232. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
i 5. Klaſſe 5. Ziehungstag 11 November 1915 Nachmittag 
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Tuſtſpiel von G. von Moſer. 


. Morgen, Sonntag, d. 14. flov.: 2 Dorſtellungen: 


Nachmittags 3 Uhr: . 


er „Die ſittliche Forderung“. 


Komödie von Otto Erich Hartleben. 
Hierauf: 
„ottchens Geburtstag“. 
Tuſtſpiel von Tudwig Thoma. 
Abends 7½ Uhr: Erſtaufführung: 
„Jettchen Gebert“. 


Schauspiel in 5 Akten aus dem alten Berlin. 
Don Georg Herrmann. 


In Koſtum und Ausſtattung der 30⸗er Jahre. 
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